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Deutſchland. 

C Berlin, 6. April. Aus Anlaß mehrerer 
zur Kenntuiß des Reichs⸗Verſicherungsamts ger 
langter Fälle, in denen bei der Berechnung der 
Pose von Altersventen, deren Beginn auf den 

. Januar 1891 feſtgeſetzt war, Rentenſteige⸗ 
rungen für eingeklebte Beitragsmarken in Anſatz 
gebracht worden ſind, hat daſſelbe die Vorſtände 


x 1 
der Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung, ſowie ſi 


Vera ntwortl. Redakteur: R. O. Köhler in Stettin. 


der Verwohlfeilung der fraglichen Volksnahrungs⸗ 


mittel. 


Spandau, 5. April. Auf Anordnung des 


Zwei 
Kriegsminiſteriums hat in den Militärwerkſtätten Verſammlungen des „Deutſchen Volksvereins“ 
in Spandau in dieſen Tagen die Errichtung von wurden hier behördlich aufgelöſt, die eine, 
Die Wahlen ſie ohne Bewilligung abgehalten wurde, 


Arbeiterausſchüſſen ſtattgefunden. ! 
wurden von den Arbeitern nach Art der Reichs⸗ 
tagswahl, mittels verdeckter Stimmzettel voll: 
ogen. Die Zahl der Ausſchußmitglieder richtet 
nach der Stärke des Arbeiterbeſtandes. 


die zugelaſſenen Kaſſeneinrichtungen darauf hin⸗ Feuerwerks⸗Laboratorium, welches etwa 3000 
gewieſen, daß auf die Höhe einer Rente Beiträge, Perſonen beſchäftigt, beſteht der Arbeiterausſchuß 


die für einen Zeitraum entrichtet find, welcher aus 15 Mann. 


Aus Aulaß eines partiellen 


hinter dem Tage des Beginns des Rentenbezuges Streiks, der im vorigen Jahre in der Spandaner 
liegt, keinen Einfluß ausüben. Die Höhe der Gewehrfabrik ausbrach, werden die muthmaß- 
Rente bemeſſe ſich vielmehr lediglich nach Mo⸗ſlichen Anſtifter deſſelben noch nachträglich zur 
menten, welche in einer vor ihrem Beginn lie⸗ Beſtrafung gezogen werden. Gegen zwei Ber⸗ 
genden Zeit vorhanden ſind. Darnach können liner Schloſſer, welche damals in der Gewehr⸗ 
auf die Höhe der am 1. Januar 1891 beginnenden fabrik arbeiteten, iſt das Strafverfahren wegen 


Altersrente die etwa nach dieſem 


haupt nicht einwirken. 


ö i Tage in die Vergehens gegen § 153 der Reichsgewerbeord⸗ 
Auittungskarte eingeklebten Beitragsmarken über⸗ nung eingeleitet worden. 


Sie ſind angeklagt, 
andere Arbeiter durch Drohungen und Ehrver⸗ 


— hre Majeſtät die Kaiſerin⸗Könie letzung beſtimmt zu haben, an Verabredungen 
gin beſuchte geſtern Vormittag den Gottesbienft| behufs Erlangung günſtiger Lohn⸗ und Arbeits⸗ 


in der A Friedenskirche. In dem br 
befanden ſich die Hoſdame Fräulein v. Gersdor 
der Oberhofmeiſter Freiherr v. Mirbach, Ka 


e 
. 
* 


bedingungen, insbeſondere mittels Einſtellung der 


Arbeit theilzunehmen. EHRT 
Neuſtadt a. H., 3. April. Ein Mitglied 


binetsrath Freiherr v. d. Reck und Kammerherr der Neuſtadter Abordnung, die dem Fürſten Bis⸗ 
Freiherr v. dem Kueſebeck. — Superintendent marck ein Geburtstagsgeſchenk überbrachte, ſchreibt 
a. D. Krückeberg predigte über die Epiſtel des der „Neuſt. Zig.“ über den Empfang in Fried⸗ 
Sonntages, den Altar ſchmückte die von Ihrer richsruh: 


Majeſtät geſtiftete koſtbare Decke in Silberbrokat, 
die Kirche war ſtark beſucht. 


„Als wir bei einer Flaſche Forſter Kirchen⸗ 
ſtück beiſammen ſaßen und der am ſelben Tage 


Nach dem Schluß des Gottesdienſtes geruhte] in Neuſtadt ftatifindenden Bismarckfeier gedach⸗ 


Ihre Majeſtät den Superintendenten a. 


D. ten, äußerte Fürſt Bismarck: „Ja, ich habe viele 


Krückeberg und die in Berlin wohnenden Vor⸗ Freunde in der Pfalz, wie ich denn in der 
ſtandsdamen des Kapellen⸗ bezw. des Frauen⸗ Ferne überhaupt mehr gute Freunde beſitze, als 


hülſsvereins: 


Fräulein Helene v. Griesheim, 


Fräulein. Thereſe Hengſteuberg, in der Nähe hier im Norden. 
Fräulein auch bei mir das alte Sprüchwort zu, der 


Es trifft eben 


Chriſtine v. Butritzti und Fräulein Frieda Prophet gilt nichts in feinem Lande, auch ſieht 
v. Heintze vor dem Hanptportal zu begrüßen mau don der Ferne beſſer aus, als in der Nähe. 
und den Dank des Kapellen » Vereins fir alle Dazu kommt noch, daß ich in meinem Leben gar 
demſelben erwieſenen Gnadenerweiſungen durch viel fechten mußte und die Gegner wollen immer 


den Generalmajor z. 
nehmen. 


D. v. Bülow entgegenzi nur die Hiebe fühlen, die ſie erhalten, nicht aber 


diejenigen, welche ſie austheilen.“ Im weiteren 


— Für die nachſte Pleuarverſammlung dos Verlaufe der Unterhaltung gedachte der Fürſt 
deulſchen Handelstages iſt einem Antrage der rühmend der Haltung der Pfälzer in politiſchen 
Handelskammer zu Hamburg enlſprechend auch Fragen, dabei ſagte er: „Die Pfälzer waren mir 


noch die „Errichtung einer ſüdamerikaniſchen 
Flottenſtation“ in Ausſicht genommen. N 

— Wie man aus Darmſtadt ſchreibt, 
erwartet man dort Ende April den Beſuch Ihrer 
Majeſtät der Königin von Großbritannien und 
gleichzeitig den Sr. Majeſtät des Kaiſers. 

Der Beſuch wird zwiſchen die Ausflüge des 
Kaiſers zum Grafen Görtz in der Wetterau und 
ach Baden zur Auerhahnbalz erfolgen. 

— Der chileniſche Präſident hat auf Grund 
des chileniſchen Zollgeſetzes alle Häfen nördlich 
von Caldera, ſo lange dieſelben von den Auf⸗ 
ſtändiſchen gehalten werden, für geſchloſſen er⸗ 
klärt. Bei Zuwiderhandeln droht das präſiden⸗ 
tielle Dekret mit Konfislation der belreffenden 
Schiffe und deren Ladungen und macht außer⸗ 


un. 3 rteure v 
Salpeter für den Ausfuhrzoll verantwortlich. 

— Bei den Erörterungen über den Welſen⸗ 
fonds iſt auch häufig des in englifchen Stocks 
belegten Kapitals von 600,000 Pfund Sterling 
gedacht, deſſen Zprozentige Zinſen dem Herzog von 
Cumberland zufließen. Die Geſchichte dieſes 
Kapitals iſt kurz, nach dem „Hannov. Cour.“, 
folgende: 

Die haunöverſche Hauptkammerkaſſe hatte im 
vorigen Jahrhundert Kurſachſen 3,516,152 Thaler 
vorgeſtreckt. Von 1784 bis 1794 zahlte Kur⸗ 
ſachſen das Kapital allmälig zurück, welches dem 
9 als Vorſchuß gegeben wurde. Für 
dieſe ime und die auflaufenden Ziuſen wurden 
bis 1790 im Ganzen 1,100,000 Pfund Nominal⸗ 
kapital angekauft. Bei Aufhebung des Kriegsge⸗ 
wölbes ward das Kapital der ramals errichteten 
Geueralkaſſe überwieſen, welche den bis dahin 
von der Kammer geleiſteten Beitrag ad statum 
militiae entrichtete. Nach verſchiedenen Veräuße⸗ 
rungen blieben 1830 600,000 Pfand, deren 
Zinſen ſowohl nach dem Staatsgrundgeſetze von 
18333, wie nach dem Landesverfaſſungsgeſetze von 
1848 einen Theil der Krondotation bilveten. 
Im Finanzkapitel von 1857 war beſtimmt, daß 
auch dieſes Kapital zu dem in ſeinem Geſammt⸗ 
beſlande ſtets zu erhaltenden Fideikommiß gehöre, 
welches zugleich und unzertreuulich mit der Nach⸗ 
folge in der Regierung dem Könige anfällt. 
Außerdem beſtand noch eine andere, zur aus⸗ 
ſchließlichen Verfügung des Königs gehörende, 
aus der Zeit des Kurfürſten Eruſt Auguſt ſtam⸗ 
mende Schatullkaſſe, deren Vermögensbeſtand vor 
einer Reihe von Jahren, nach den Angaben von 
Lehzen in ſeinem Staatshaushalt, 2,400,000 
Thaler betrug. i 

König Ernſt Auguſt bezog als englischer 
Prinz eine Apanage von 30,000 Pfund Sterling 
jährlich, die auch auf den König Georg V. und 
auf den jetzigen Herzog von Cumberland überge⸗ 
angen iſt. Als König Eruſt Auguſt 1837 die 

egierung antrat, hatte er, wie Dahlmaun er⸗ 
zählt, 2½ Millionen Thaler Schulden. Durch 
den Verfaſſungsumſturz kam er aber balo in die 
Lage, dieſe zu bezahlen, und ſammelte etwa von 
1840 an die Apanageugelder zu einem Kapital, 
das er namentlich für die Töchter des damaligen 
Kronprinzen beſtimmt hatte und das bei dem 
Ableben Eruſt Auguſts etwa 2 Millionen Thaler 

rug. 


„ 
— 1 
ieſem Monat ein B 28 kkaiſers 
badiſchen Refidenz Bent Kaiſers 


in meinen politiſchen Kämpfen immer ein 
Tropfen des Troſtes.“ Er ſprach dann von der 
Zeit vor 1870 und meinte: „Es hat mir ſtets 
wehe gethan, daß eine der herrlichſten deutſchen 
Provinzen in Folge ihrer geographiſchen Lage 
feindlicher Invaſion ſo ſehr ausgeſetzt war. 
Nun, das hat ſich ja, Gott ſei Daukf, geändert, 
wir haben 1870 durch Elſaß⸗Lethringen einen 
Schlagbaum vorgeſchoben.“ 

Kiel, 5. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
beſichtigte geſtern in Begleitung des Generalfeld⸗ 
marſchalls Grafen von Moltke das im Aus⸗ 
rüſtungsbaſſin der kaiſerlichen Werft liegende 
Schiffsjungen⸗Schulſchiff, die ehemalige Kreuzer⸗ 
Fregatte „Moltke“. Das hübſche Schiff, welches 
neuerdings wiederum mit Vollſchiffstakelage ver⸗ 


geſtellt und nimmt alsdann die Schiffsjungen des 
zweiten Jahrganges an Bord. Ju den nächſten 
Monaten wird „Moltke“ in heimiſchen Gewäſſern 
kreuzen und alsdann im Hochſommer eine ein⸗ 
jübrige Reiſe nach Südamerika und den weſt⸗ 
iudiſchen Gewäſſern autreten. Ferner hat der 
Kaiſer das in Reſerve befindliche Panzerſchiff 
„Sachſen“ und den demnächſt zu Probefahrten 
in Dienft zu ſtellenden nenen Aviſo „Meteor“ 
beſichtigt. 

Geſtern Nachmittag 3 Uhr ſtattete der Kai⸗ 
ſer der Prinzeſſin Henriette zu Schleswig⸗Hol⸗ 
ſtein, Gemahlin des Geheimraths Profeſſor Dr. 
v. Esmarch, einen Beſuch ab, und unternahm 
alsdaun, begleitet von dem Prinzen Heinrich und 
dem Hofmarſchall Frhru. v. Seckendorff, eine 
Wagenfahrt in der Umgebung der Stadt. Die 
Nückkeyr erfolgte gegen 5 Uhr, worauf im 
Schloſſe Miktagstaſel ſtattſand, zu welcher die 
1. Matroſendiviſion die Taſelmuſik ſtellte. Nach 
Aufhebung der Tafel begab ſich Se. Mafeſtät 
nach der Marine-Akademie, in deren Aula Kapi⸗ 
tänlieutenaut Weher einen Vortrag hielt. Hier⸗ 
auf fand ein Wierabend ſtatt. 

Generalfeldmarſchall Graf von Moltke ber 
ſichtigte geſtern in den Mittagsſtunden die Ente 
erliche Werft und fuhr alsdaun in Begleitung 
eines perſönlichen Adjukauten Grafen Moltke und 
mehrerer Marine-Offiziere auf der Stations⸗ 
Nacht nach Friedrichsort, um die dortige Torpedo⸗ 
Werkſlatt zu beſichtigen. An der dorligen Lan⸗ 
dungsbrücke wurde der Feldmarſchall, deſſen 
wunderbare Rüſtigkeit hier überall bewundert 
wird, von dem Garniſon⸗Aelteſten Major von 
Reinbrecht und dem Vorſtaude des Torpedo⸗ 
Depots, Kapitän⸗Lieutenant Harms, empfangen 
und ſodaun in ſämmtlichen Räumen der Torpedo⸗ 
werkſtatt umher geführt. Auch der komman⸗ 
dirende Admiral, Vize⸗Admiral Frhr. v. d. Goltz, 
befand ſich in Begleitung des Chefs der Marine: 
ſtation der Oſtſee, Vize⸗Admiral Knorr, in Fried⸗ 
richsort, um die Schiffsjungen Abtheilung zu 
inſpiziren. Sämmtliche Herren nahmen Abends 
an bem Bierkommers in der Marine-Akademie 


heil. 

Kiel, 6. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
begab ſich mit Sr. königl. Hoheit dem Prinzen 
Heinrich geſtern Nachmittag in der Stationsyacht 
nach Holtenau zur Beſichtigung der Kanal⸗ 
Aulagen. Heute Morgen 9 Uhr fuhr er mit 


Karlsruhe ſchreibt man: Hier dem Prinzen, dem Grafen Moltke, der dazu die 
verbreitet, denen zufelge noch in Uniform des See⸗Balaillons angelegt hatte, dem 
in der Staatsſekretär Hollmaun und dem Staatsminiſter 
Anlaß hierzu v. Bötticher in Equipagen zur Beſichtigung des 


bietet das füufziglährige Militär⸗ Jubiläum des Kauals nach Levensau. — Staatsminiſter von 


Großherzogs in der 


weiten Hälfte des April, Bötlicher traf in Begleitung des Geh. 


Regie⸗ 


bei welcher Gelegenheit der Kaiſer dem Groß⸗ rungsraths Bartels bereits geſtern anna 


herzog einen Beſuch abzuſtatten gebenfe, 


ſeinem Hierſein werde am Tage nach der befohlen. 


Bei hier ein und war Abends zum Diner ins Schlo 


Auch heute Morgen zum Frühſtück 


Jubiläumsfeier der Kaiſer eine große Parade war er dort. Er reiſt am Abend von Rends⸗ 


bei Forchheim abnehmen. 


des Kaiſers wird der 25. April bezeichnet. Eine 


offizielle Beſtätigung liegt bis jetzt noch nicht kehrt 
Von der Studeutenſchaft wird ein großer rück. 


vor. 
Fackelzug vorbereitet. b a if 
— Zu den hieſigen intereſſirlen amerika. 


niſchen Kreiſen erhält ſich das Gerücht, daß die det aus Petersburg 


deulſche Reichsregierung über kurz oder lang das 


beſtehende Einfuhrverbot auf geſchlachtetes Befehl der Ober⸗Preßverwaltung, kein 
I En 20 Kauf über Truppen⸗Bewegungen und Muüſtungen zu 


Schweinefleiſch und amerikaniſchen Speck 


heben dürfte. Es wäre nicht unmöglich, fügt bringen. 


mau hinzu, daß 3 die Erlaubniß zur vor⸗ 
läuſigen freien 
lgen würde. 
intritt des Winters beſtimmt eine Aenderung 


er 


der einſchlägigen deutſchen Geſetzgebung im Sinne beſuches einen Nachfolger erha 
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Als Tag der Ankunft burg nach Schleswig weiter. 


Kiel, 6. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
heute Abend von Rendsburg nach Kiel zu⸗ 
gr A AL nach Berlin erfolgt erſt 


itlwoch früh 
ar Die „Köln. Ztg.“ mel⸗ 


Koblenz 6. 

„An die Redaktionen erging der ſtrengſte 
Wort 
a 


Das Kaiſerpaar beabſichtigt, im Juli Finu⸗ 


iufuhr in abſehbarer Zeit er⸗ land zu beſuchen. Der Zar wird dabei Truppen⸗ 
Jedenfalls 9 5 vor Inſpizirungen vornehmen; demgemäß wird Graf 


eyden ſchwerlich vor . des Kaiſer⸗ 
en. \ 


Stettiner Zeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


Der Hof ſiedelt am Dienſtag nach Gat⸗ 


ſchina über. 


Im Pariſer 


on ſehen iſt, wird in den nächſten Tagen in Dienft 


Marburg, 6. April. (W. T. B.) 


dere wegen Verhinderung der Kontrolle über die 
Berechtigung zum Eintritt. 

Aachen, 6. April. (W. T. B.) Die vom 
Bergarbeiter -Kongreß zurückgekehrten 
Bergarbeiter⸗Delegirten Otten, Schröder und 


Otten hob die herzliche Aufnahme ſeitens der 
Pariſer hervor, Schröder forderte zum Beitritt 
zum Verband auf, Markgraf theilte mit, in 
Belgien würde der Streik in den nächſten Tagen 
beginnen: Kohlenſenduugen dorthin ſollten ver⸗ 
hindert werden. Von einem Geueralſtreik ſei in 
Paris nicht die Rede geweſen. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. April. Einen der ausſichtsloſe⸗ 
ſten Prätendenten, den es jemals gegeben, nennt 
das „Wiener Fremdeublatt“ den Prinzen Viktor 
Napoleon, gleichwohl erwartet das Blatt dem⸗ 
nächſt irgend ein Manifeſt von ihm, da er von 
ſich werde reden machen wollen. > 

„Auf den Gang der Ereigniſſe“, heißt es 
in dem Blatte weiter, „wird dies allerdings 
teine Wirkung üben können; indeß muß ein Prä⸗ 
lendent ſchon hie und da, auf die Gefahr hin, 
verfpottet zu werden, ein Lebenszeichen von ſich 
geben, wenn er nicht ganz in Vergeſſenheit ſinken 
und feine eigene Rolle aufgeben will Hat ja 
ſelbſt Geueral Boulanger, der die Fiktion, der 
Liebling Fraukreichs zu ſein, auch jetzt noch, trotz 
der ungeheuren Gleichgültigkeit, die man ihm 
entgegenbringt, aufrechtzuerhalten ſucht, es nicht 
verſäumt, während der Auweſenheit der Kaiſerin 
Friedrich wenigſtens einen Abſtecher nach Brüſſel 
zu machen und auf dieſe Weiſe zu markiren, daß 
er bereit iſt, ſich in großen Augenblicken an die 
Spitze der Nation zu ftellen. Der General iſt 
freilich nur die komiſche Figur, die, wie auf dem 
alten ſpaniſchen Theater, die Heldenrollen unfrei⸗ 
willig karrikirt; aber auch die Heldenrolleu ſelbſt 
wird man nicht tragiſch nehmen können, und am 
wenigſten die des Prinzen Viktor. Wie immer 
ſich auch die Zukunft Frankreichs geſtalten möge, 
es wird ſich nicht einem Unbekaunten in die 
Hand geben wollen, deſſen Throuanſpruch darin 
beſteht, daß ſein Großoheim ein Mann von 
Genie geweſen iſt. Es mag ja ſein, daß in 
einem ſpäteren Jahrhundert, wenn die Mitglieder 
des Hauſes Bonaparte keine Ausnahmsſtellung 
mehr beanfpruchen und daher kein Argwohn mehr 
ihnen entgegenkommt, die Herkunft aus dem 
Blute des großen Kaiſers für ſie ein Geleitbrief 
zu hohen und höchſten Aemtern werde. Prinz 
Viktor aber ſteht der Ruhmeszeit feines Hauſes 
noch zu nahe, um abzudauken, oder, falls er dies 
thäte, als Abdankender ernſtlich betrachtet zu 
werden. Er ſteht vor allem dem Sturze des 
Hauſes zu nahe, deſſen für Fraukreich verhäng⸗ 
nißvolle Bedeutung vielleicht, wenn der Neb 


der Zeit ſich über die Geſchichte der letzten hun⸗ 


dert Jahre gelegt haben wird, neben dem Glanze 
des erſten hiſtoriſch berühmten Bonaparte ver⸗ 
bleichen wird, die aber jetzt noch allzuſehr im 
Geiſte Aller eingegraben iſt. Das gegenwärtige 
Frankreich wird die Herrſchaft eines Napo⸗ 
leoniden nicht annehmen wollen, wenn auch das 


künftige vielleicht ſich ihre Dienſte wieder gefallen 


1 


gen Maßregeln zu treffen.“ 


laſſen wird.“ 

Wien, 6. April. (W. T. B.) Wie der 
„Politiſchen Korreſpondenz“ aus Sofia gemeldet 
wird, hat eine Kommiſſion von Arlillerieoffizie⸗ 
ven feſtgeſtellt, daß eine kürzlich auf der Straße 
aufgefundene Bombe zur Herbeiführung einer 
Exploſiou nicht geeignet war; man nimmt daher 
au, daß nur eine Irreführung der Behörden 
beabſichtigt war, um deren Aufmerkſamkeit von 
den Nachforſchungen nach den Mördern des Mi⸗ 
niſters Beltſchew . 

Wien, 6. April. (W. T. B.) Der ehe⸗ 
malige Deputirte in Dalmatien, Senatspräſident 
Lapenna, iſt geſtorben. 

Prag. 6. April. Die Ecenen, welche ſich 
geſtern nach dem Verbot der Verſammlung der 
ſtreikenden Maurer auf den Straßen abſpielten, 
nahmen einen gefährlichen Charakter an. Die 
Arbeiter führten eine Katzenmuſik vor der Polizei⸗ 
direktion auf und warfen den Wachtleuten Sand 
und Zement in die Augen, worauf die Poliziſten 
die Säbel zogen. Sechs Perfonen wurden ver⸗ 
wundet. Weitere Demonſtrationen folgten. 
Schließlich ward die Menge anseinandergejagt. 
Der Streik der Maurer dauert fort; heute haben 
auch die Sei 8 dieß Arbeit eingeſtellt. 

Teſchen, 6. April. (W. T. B.) Eine trotz 
behördlichen Verbotes von etwa 1000 Bergleuten 
aus Oſtrau unter Theilnahme fremder ſozialiſti⸗ 
ſcher Wanderredner in Bartelsdorf abgehaltene 
Verſammlung iſt aufgelbſt worden. 

Brünn, 6. April. (Hirſchs T. B.) Geſtern 
fand hier eine von 2000 Metallarbeitern beſuchte 
Verſammluug ſtatt, welche einſtimmig den Be⸗ 
ſchluß faßte, den 1. Mai als Manifeſtation für 
den achtſtündigen Arbeitstag ſowohl, als auch 
für das allgemeine Wahlrecht und den Arbeits- 
feiertag zu begehen. Die Arbeiter ſämmtlicher 
anderer Branchen haben ſich dem Beſchluß an⸗ 
geſchloſſen. 5 

Baja, 4. April. In Baja wird ſeit drei 
Wochen ſehr lebhaft eine Duellaffäre beſprochen, 
welche in Folge von Klatſchereien entſtanden iſt 
und zwiſchen dem Bürgermeiſter Eduard Dreſcher 
und dem Lieutenant d. R. des 12. Huſarenregi⸗ 
ments, Johann von Rupp, ſchwebt Das Duell 
wurde aus bisher unbekannten Urſachen verzö⸗ 
gert, und es hieß, daß die Sekundanten des 
Lieulenants gar nicht mehr darauf beſtauden, daß 
das Duell ſtattfinde, ſondern eine andere Art der 
Genugthuung forderten. Geſtern Abend ſeudete 
nun eine Anzahl angeſehener Bürger von Baja 
folgende Depeſche an den Miniſter des Junern: 
„Vier Offiziere (welche namentlich angeführt 
waren) find heute Abends bewaffnet in unſer 
Kaſino eingedrungen und haben in Gegenwart 
vieler Mitglieder deſſelben den beim Spieltiſche 
ſitzenden Bürgermeiſter mit der Peitſche in der 

and aus dem Lokale holen wollen. Als der 
ürgermeiſter darauf verwies, daß er in ſeinem 
Amte und in feiner Wohnung zu treffen ſei, eut⸗ 
fernten ſich die genannten Offiziere unter der 


1 
Markgraf hielten geſtern in Röttgen eine von 
etwa 700 Perſonen beſuchte Verſammlung ab. 


Empörung aller Anweſenden und unter der Wir⸗ ſchaften mit ihrem Gefolge, den Damen Gräfin rückte, um d 
kung dieſer moraliſchen Preſſion aus dem Lokal. Helene von Baſſewitz und Fräulein von Prollius zu ordnen. 


el Die Nachricht iſt 


G. L. 


Gerstmann, 
wald G. Illies. 
Heinr. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


Schweiz. 
Baſel, 6. April. (W. T. B.) In St. 


Gallen ſiegte bei der geſtern zum erſten Mal ſtatt⸗ 
weil gehabten Wahl der Regierung durch das Volk 
die an⸗ die konſervativ⸗demokratiſche Lifte, die Liberalen 


unterlagen. 


Frankreich, 

Paris, 2. April. Der internatiopale Ars 
beiterkongreß ſteht, obgleich feine Bedeutung und 
Tragweite nicht allſeitig verſtanden wird, doch ſo 
im Vordergrunde des Jutereſſes, daß es nicht 
überflüſſig erſcheint, das Urtheil einiger Blätter 
wiederzugeben. Der „Soleil“ malt ſich die 
Folgen einer Arbeitseinſtellung aller Bergarbeiter 
Englands, Den ſchlands, Frankreichs, Belgiens 
aus, indem er auf die Behauptung der Führer 
der Bewegung binweift, die Mittel des iuter⸗ 
nationalen Komitees geſtatten einen vierzigtägigen 
allgemeinen Ausſtand, was uns allerdings zwei⸗ 
felhaft erſcheint. Nach acht Tagen aber würde 
in Europa der Kohlenvorrath erſchöpft ſein, die 
Fabriken würden geſchloſſen, der Eiſeubahn⸗ und 
Dampfſchiffbetrieb eingeſtellt werden miiſſen, 
kurzum die ganze induſtrielle Produktion, jeder 
Verkehr würde aufhören. Der „Figaro“ weiſt 
ebenfalls darauf hin, daß unſere Geſellſchafts⸗ 
ordnung ſtark erſchüttert und, ſo zu ſagen, ver⸗ 
theidigungslos ſei und regt den Gedanken an, ob 
nicht wenigſtens die Arbeitgeber, die an 
der Spitze der bedrohten Induſtriellen Stehen⸗ 
den an Stelle des neutralen Staates etwas thun 
und auch zu einem Kongreß zuſammentreten 
ſollten, und zwar auch im Intereſſe derſenigen 
Arbeiter, welche den ſozialiſtiſchen Treibereien 
ferngeblieben ſeien. Der internationale Ausſtand 
der Bergarbeiter könne ſonſt leicht die Vorprobe 
eines europäiſchen allgemeinen Arbeitsausſtandes 
werden. Nehmen wir nun zwei ſozialiſtiſche 
Blätter in die Hand, die „Bataille“ der Arbeiter⸗ 
partei und die revolutionäre „Egalité“. Die 
erſtere iſt voller Hoffnungen und feiert den Ge⸗ 
meinderath, welcher die internationalen Abgeord⸗ 
neten gaſtlich empfangen und ſie zu ihrer Thätig⸗ 
keit beglückwünſcht habe. Das Blatt glaubt 
nicht, daß der Bergarbeiter⸗Kongreß ſchon jetzt 
einen allgemeinen Ausſtand beſchließen würde, da 
die Deutſchen noch nicht genug organiſirt ſeien. 
Auch ein allgemeiner Ausſtand für den 1. Mai 
ſei unwahrſcheinlich, da die Engländer keine 
„theoretischen Kundgebungen“ liebten. Aber die 
bloße Thatſache, daß die Mitglieder derjenigen 
Juduſtrie, welche gleichſam die Erzeugerin aller 
übrigen ſei, zuſammentraten und gemeinſam über 
ihre Intereſſen beriethen, ſei bedeutungsvoll. Die 
Hauptſache ſei, daß man ſich vor Europa einig 
zeige und daß die fremden Arbeiter die Ueber⸗ 
zeugung mit nach Hauſe nähmen, daß am ge⸗ 
gebenen Tage alle Arbeiter gemeinſam handeln 
würden. E 

Paris, 6. April. (Hirſchs T. B.) Der 
„Figaro“ veröffentlicht eine Depeſche aus Wien, 
nach welcher geſtern Mittag auf den Fürſten von 
Bulgarien ein Attentat ſtattgefunden haben ſoll. 

iſt bis jetzt unbeſtätiggt. 

„Autorité“ beſtäligt, daß Montebello nach. 
Berlin und Herbette nach Wien an Stelle Decrais 
kommen ſoll. “ 

„Echo“ meldet, daß das Kriegsminiſterium 
beſchloſſen habe, die Zahl der Mineure bei der 
Kavallerie zu vergrößern und zwar wegen der 
Ausdehnung des Kundſchafterdienſtes und wegen 
der eventuellen ſofortigen Vernichtungsarbeiten. 

Wie „Eclaire“ meldet, hat der Fürſt Bis⸗ 
marck der Wittwe Pouyer⸗Quertiers ein Bei⸗ 
leidstelegramm geſandt. f 


Paris, 6. April. 


Schottland, Skaudinavien und Dänemark und 
ſegelt von Kopenhagen nach Kronſtadt. 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 8, 


Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Hausenstein & Vogler, 


Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
tto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
Halle a. 8. IJnl. Barck & Co. Hamburg 
Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 


Daub 


wald-Schwerin mehrere Sitzungen für eine Por 
trätbüſte bewilligt. 

Rom, 6 April. (W. T. B.) Der Papſt 
wird in der erſten Hälfte des Mai ein Kon⸗ 
ſiſtorium abhalten, in dem er ſeinen Oberſthof⸗ 
meiſter Ruffo Scilla zum Kardinal ernennen 
wird. Außerdem ſoll die Ernennung des Erz⸗ 
biſchofs von Wien, Gruſcha, ſowie des Nuntius 
in Paris, Rotelli, zu Kardinälen bevorſtehen. 
An Stelle Rotellis ſoll der Sekretär für dit 
außerordentlichen geiſtlichen Angelegenheiten, 
Ferrata, zum Nuntius in Paris und ferner der 
Sekretär der Propaganda, Jacobini, zum Nuntius 
in Liſſabon ernannt werden. An Stelle von 
Ruffo Seilla als Oberſthofmeiſter ſoll der bis⸗ 
herige Oberſtkämmerer, della Volpe, treten. 

Ein Freund Garibaldis, Enrico Croce, be⸗ 
ginnt in der boulangiſtiſchen „Preſſe“, mit derer 
Herausgeber Laguerre er auf ſehr vertrautem 
Fuße zu ſtehen ſcheint, einen Feldzug gegen den 
Schwiegerſohn des Einſiedlers von Caprera, den 
General Canzio, weil dieſer das Daſein eines 
politiſchen Teſtaments Garibaldis leugnet. Croce, 
der wegen revolutionärer Umtriebe eine mehr⸗ 
jährige Gefängnißſtrafe verbüßt hat und erſt ſeit 
fünf Monaten wieder frei iſt, will im Beſitze 
dieſes Teſtaments ſein und es in italieniſcher 
und franzöſiſcher Sprache herausgeben laſſen. 
Beide Ausgaben ſollen eine große „politiſch⸗ 
ethnographiſche Karte des neuen Europa“, wie 
Garibaldi ſie entworfen haben ſoll, enthalten. 
Damit die „deutſchen oder italieniſchen Repti⸗ 
lien“ nicht ſagen könnten, das Teſtament ſei auf 
Koſten der franzöſiſchen oder ruſſiſchen Regie⸗ 
rung gedruckt, bittet Croce, der zur Zeit in Paris 
wohnt, die italieniſchen 3 welche die 
Verehrung für Garibaldi in ihrem Herzen be⸗ 


wahrt haben, eure freiwillige Spenden die Der 
ri 


öffentlichung des ginals und der Ueberſetzung 


zu ermöglichen. Nur von Italienern kann 
und will er die nöthige Summe an⸗ 
nehmen. — Nach den erſten Proben, welche 


Enrico Croce in ſeinem an Georges Laguerre 
erichteten Briefe giebt, darf man ſich auf allerlei 
uthüllungen über die letzten Lebensjahre Gari⸗ 

baldis und ſeine häuslichen Leiden gefaßt machen 

Er wiederholt den bereits bekannten Vorwurf, 

Canzio und feine Frau, die älteſte Tochter Ga ⸗ 

ribaldis, hätten „den alten Mann in die Gewalt 

ihrer Amme gegeben“, jener Francesca, welche 

im Hauſe Canzios eine dienende Stellung ein⸗ 

genommen hatte und die dritte Gattin Garibaldis 

wurde. Durch dieſe habe dann Canzio, wie 

Croce mit Anderen behauptet, einen verderblichen 

Einfluß auf den Befreier Italiens ausgeübt, ihn 

gezwungen, Gnadengeſchenke des Königs anzu⸗ 

nehmen, und ihm die größten Demüthigungen 

92 000 t, welche dem kranken, von der Welt ab⸗ 
e ee Manne in Gegenwart der wenigen 
reunde, die vorgelaſſen wurden, Thräuen der 

Scham entlockten. 


Großbritannien und Irlaud. 
London. 6. April. (W. T. B.) Das 


a 


„Reuter'ſche Burean“ meldet ans Rangun von 


beute: In dem Diſtrikte von Haka in Oberbirma 


wurde eine kleine Truppenabtheilung, welche a 


einem engliſchen politiſchen Agenten auf der Reiſe 
als Schutzwache diente, von Eingeborenen in 


einen Hinterhalt gelockt und angegriffen. Ein 


engliſcher Offizier und 5 Gurkhas wurden 


getödtet, 11 Mann wurden verwundet. Verſtär⸗ 
kungstruppen ſind abgeſandt, um den verräthe⸗ 
riſchen Stamm zu züchtigen. 
London, 6. April. (W. T. B.) Die 
Trauung der Prinzeſſin Luiſe von Schleswig: 
olſtein⸗Sonderburg⸗Augnſtenburg mit dem 


(W. T. B.) Die nörd⸗ Heizen Aribert von Anhalt findet am 6. Juli 
liche Panzerdiviſion begiebt ſich Mitte Juni nach in der St. Georgs⸗Kapelle . N 


London, 6. April W. T. 


Telegramm des „Reuter'ſchen Bureaus“ aus 


Wie aus Graſſe gemeldet wird, empfing die Simla von heute meldet: Der Stamm der Mi⸗ 
Königin von England geſtern Nachmittag den ranzais an den Ufern des Indus⸗Fluſſes hat ſich 


Erzherzog Rainer. 
Cannes, 6. April. (W. T. B.) Der 
Großfürſt Michael Michaelovitſch von Rußland 


hat ſich mit der älteſten Tochter des Prinzen 

Nikolaus von Naſſau, der Gräfin Sophie Meren⸗ 

berg vermählt. \ 
Italien. 


Rom, 4. April. (W. T. B.) Die „Agenzia 
Stefani“ meldet, zwiſchen dem Miniſterpräſiden⸗ 
ten Rudini und dem engliſchen Botſchafter Lord 
Dufferin iſt nunmehr auch die Abgrenzungslinie 
der Einflußſphäre zwiſchen Eugland und Italien, 
welche ſich auf das Gebiet zwiſchen dem blauen 
Nil und Ras⸗Kaſar am rothen Meer erſtreckt, 
vereinbart worden. Das Protokoll wird nach der 
demnächſtigen Rückkehr Dufferins unterzeichnet 
werden. Die Grenzlinie iſt demnach vollſtändig 
von Juba bis ans rothe Meer. Der „Italie“ 
zufolge hätte England als italieniſche Jutereſſen⸗ 
ſphäre das ganze zwiſchen Jamaka und Ras⸗ 
Kaſar am rothen Meer gelegene Gebiet aner⸗ 
kannt. Kaſſala verbleibt in der engliſchen In⸗ 
tereſſenphäre, trotzdem wäre Italien zu deſſen 
Beſetzung berechtigt, wenn militäriſche Rück⸗ 
ſichten dies erforderten. Es ſei indeß ſelbſiver⸗ 
ſtändlich, daß ſelbſt nach erfolgter Okkupation, 
welche ſicher in nächſter Zeit nicht erfolgen wird, 
Italien Kaſſala an Egypten ausliefern würde, 
wenn dieſes ſich veranlaßt ſehen ſollte, deſſen 
Beſitz unter Bürgſchaft für die Aufrechterhaltung 
der Ruhe zu beauſpruchen. 

Rom, 4. April. Das Urtheil des ſoeben 
aus Maſſowah zurückgekehrten Generals Gari⸗ 
baldi über die afrikaniſche Kolonie iſt geradezu 
vernichtend. Garibaldi erklärt, die Kolonie ent⸗ 
ſpreche weder in kommerzieller, noch in loloniſa⸗ 
toriſcher Hinſicht den gehegten Erwartungen; 
Maſſowah verdiene keine weiteren großen finau⸗ 
ziellen Opſer ſeitens Italiens. Garibaldi wird 
ſeine Erfahrungen dem Parlament unterbreiten. 

Rom, 4. April. Eine Verfügung des 
Kriegsminiſteriums, welche zunächſt von mili⸗ 
täriſchem Intereſſe iſt, aber auch die Arbeiter⸗ 
frage berührt, iſt die, daß man die Arbeiten für 
das neue kleinkalibrige Gewehr einſtellt. Mit 
den ſchon fertiggeſtellten Gewehren ſollen einige 
enge und Alpenjäger⸗Regimenter bewaffuet 
werden. 


erhoben und einen allgemeinen Augriff auf die 

engliſchen Poſten gemacht. Es ſind Verſtärkun⸗ 

gen nach Kohat geſandt worden. 

5 Nu land. Ca b 
Petersburg, 6. April. (W. T B.) Die 


n 1 — 


Zahl der ruſſiſchen Truppeutheile, welche zum 


Andenken an hiſtoriſche Heldenthaten die Namen 
ihrer Führer tragen, werden jetzt um neunzehn 
vermehrt werden. Unter den Heerführern, deren 
Gedächtniß gegenwärtig verewigt werden ſoll, bes 
finden ſich die Feldmarſchälle Grafen Boris 
Scheremetjew, Burchard Münnich, Peter Lach 
und Peter Sſaltykow. Die Reſerve⸗Truppentheile 
erhielten an Stelle der bisherigen Nummern 
geographiſch⸗hiſtoriſche Bezeichnungen. 13 

Nach einer Mittheilung des „Graſhdanin“ 
laufen von verſchiedenen Seiten in Rußland 
wenig günſtige Nachrichten über den Stand der 
Winterſaaten ein. In der Mehrzahl der ſüdweſt⸗ 
lichen Gouvernements ſoll die Hälfte der Saaten 
zu Grunde gegangen ſein, im Gouvernement 
Cherſſon ſollen dieſelben ſtark durch Froſt ge⸗ 
litten haben und im Gouvernement Tambow, 
wo die Winterſaaten ſchon vom Herbſt an keine 
beſonderen Hoffnungen erweckten, giebt der be 
ſchleunigte Eintritt des Frühlings zu großen Be⸗ 
fürchtungen Anlaß. An vielen Orten mangelt es 
an Saatkorn für die Sommerſaaten und die 


Ein 


Landgemeinden bitten um Vorſchüſſe zum Ankauf 


von Saatgetreide. 


Serbien. 
Belgrad, 5. April. Die übermorgen nach 
Petersburg abreiſenden 30 ſerbiſchen © rfglere 
werden dorthin durch den früheren Kriegs⸗ 
miniſter Oberſt Djukitſch begleitet. Bevor fie 
den Truppen zugetheilt werden, werden ſie erſt 
Be een auf deſſen beſonderen Befehl vor⸗ 

geſtellt. - 


A ſien. wi 

Nunmehr liegen die erſten Einzelheiten vor, 
welche einiges Licht über die Niedermetzelung der 
britiſchen Truppen⸗Abtheilung in Manipur ver⸗ 
breiten. Mau erſieht aus dieſen Mittheilungen 


zunächſt, was den allgemeinen Sachverhalt an 


belangt, daß Herr Quinton, der engliſche General⸗ 
kommiſſar in Aſſam und Vorgeſetzte des Reſiden⸗ 
ten in Mauipur, in Leugmai, am Fuße der 


Seit ungefähr zwei Wochen weilt S. k. H. Berge, etwa 20 Kilometer von Manipur ein 


Herzog Johann Albrecht 


von Mecklenburg⸗ Lager bezogen hatte und von dort aus, wahr⸗ 


chwerin mit feiner erlauchten Gemahlin in ſcheinlich mit Zurücklaſſung der Reſervemunition, 


Rom. Geſtern Morgen wurden die hohen 


ziemlich verwickelten Verhältniſſe 


Herr⸗ mit den 5 (etwa 70 Mann) nach Manipur 3 
e 
Es iſt zunächſt, ſchreibt die „Köln. 


Die perſönliche Sicherheit und die öffentliche und dem Grafen von Hochberg vom Papſte in Ztg.“, anzunehmen, daß Herr Quinton in Ma-. 


Ruhe find gefährdet; wir bitten, die nothwendi⸗ 


brecht hat dem 


1 empfangen. 


Herzog Johann Al⸗ nipur die Lage unerwartet bedenklich gefunden 


hier weilenden Bildhauer Ber- den Entſchluß gefaßt hatte, durch einen kühnen 1 


ee 9 
3 
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* 


ſeine Leute gus der 
e an die Regierung berichte! hatte. 


audſtreich ſeine Aufgabe zu löſen und ſich und gelau dies, doch anderen nicht, da die Gläubiger der Große vin Fraulſurl.“ — „So, warum hat 
emme za ziehen, in dieſem 


Ueber | 


vechtzeitig Wind erhielien und eiuſchritten. Jeden⸗ ex dean die Billardkuget in der Hand?“ — 1 Soll 
falls würde es räthlich fein, wenn diejenigen Per- Dich doch gleich ä Donnerwetter angeſpitzt in den 


„Telegraphiſche Depeſchen. 
Wien, 6. April. Die Zahlungsſtockung der 


bie weiteren Ereigniſſe liegt eine amtliche Mel⸗ ſonen, denen Auswanderungspäſſe erteilt werden, Boden hineiuſchlagen! Sieht er den bekannten Seirenſtema Adelf Sllazceh und Ko. mit Paſſt⸗ 


dung des Lientenauts Gurdon vor, 
Weſentlichen Folgendes beſagt: Da die politiſchen 
Verhandlungen zu keinem Ergebviß geführt 
u, ſo beſchloß Herr Quinton, ſich des indray 
hroufolgers) im Palaſte zu bemächtigen, und 
berſt Skeue drang mit 250 Mann in den 
Bolaſt, wo vier Geſchütze aufzepflauzt und 6000 
Mann, alſo die ganze Streitmacht des Färſten⸗ 
thums, aufgeſtellt waren. Es kam zu einem 
ernſten Zufammenfich und Lieutenant Bracken⸗ 
bury und 21 Mann wurden verwundet. Der 
Macptyaber vou Manipur kehrte nun den Spieß 
Ka feine Angreifer um und machte einen Vor⸗ 
ſtoß gegen das Reſidentſchaftsgebäude. Die Folge 
war die Räumung des Palaſtes durch die Eug⸗ 
länder, welche fi 
theidigung ihres Stügpunltes beſchräukten. Das 


Reſideutſchatsgebände wurde bis 8 Uhr Abends 


geyanen. Um dieſe Zeit wurde ein Waffenſtill⸗ 
tand vereinbart und Herr Quinton begab ſich 
mit Oberſt Skene, Lieutenant Simpſon, dem 
Reſidenten Grimwoob, Herrn Coſſins und einem 
ish nach einem Punkte halbwegs Jen 

efidentſchaft und Palaſt zu weitern Verhand⸗ 
lungen. Hier worden die Engländer von dem 
Gefolge des Machthabers plötzlich angegriffen, 
übermannt und in den Palaſt gefchleppt. Nur 
de: Hornist entrann. Die übrig gebliebenen 
Offiziere und Zioelbeamten behaupteten ſich in⸗ 
zwiſchen im Reſidentſchaftsgebäude bis Milter⸗ 
nacht, wo ein neuer, ſehr heftiger Angriff er⸗ 
folgte. Die vier Geſchütze aus dem Palaſte 
waren in einer Entfernung von 150 Schritten 
vor den Gebäuden aufgefahren und eröffneten 


ein ſehr wirkſames Bombardement. Sämmtliche 


Pferde wurden in den Ställen gelöbtet, die 
dände vollſtändig zerſtört und gegen 2 Uhr 
Morgens blieb nichts übrig, als den Trümmer⸗ 
ufen zu nänmen und den Rückzug anzutreten. 
eutenant Brackenbury war mittlerweile feinen 
Wunden erlegen, ein anderer Offizier hatte eine 
leichte Wunde davon getragen, der Reſt der 
ziere und Beamten blieb jedoch unverletzt. 
Den ganzen folgenden Tag wurde der Rückzug 
ſortgeſetzt. Das war der 25. März. Am 26. 
in der Frühe trafen die Bedrängten, denen 
Mundvorrath und Munition auf die Neige 
augen waren, mit Kapitän Cowley und 
einer kleinen Abtheilung von etwa 200 Mann 
—— und der weitere Rückzug wurde nun 
gmer Orduung bis Gherigat an der Grenze 
von Cachar fortgeſetzt. Ein Theil der Verwun⸗ 
deten wurde mil zurückgebracht. Was die Ver⸗ 
Er anbetrifft, fo berechnet Lieutenaut Gurdon 
Ber auf 300 Mann an Todten und Ver⸗ 
mißten. Da der inzwiſchen eingegangene tele⸗ 
aphiſche Bericht der indiſchen Regierung die⸗ 
elben genau auf 14 Todte, 20 Verwundete und 
106 Bermißte angiebl, fo iſt anzunehmen, daß 
ein Theil der Vermißten mit heiler Haut ent⸗ 
ronnen iſt. Unklar bleibt immer noch die Frage, 
ob der Maharadſchah oder der „Jubray“ der nach 
engliſcher Auffaſſung unberechtigte Gewaltherrſcher 
5 Nach Depeſchen zus Rangun hat am 31. 
‚ne, kde kleine Abtheilung eingeborener Polizei⸗ 
truppen eine Abtyeiung von 250 Manipuren aus 
Mao binausgeworfen und dieſen Grenzort und 
zwei andere Dörfer der Nagi in Brand geſteckt, 
weil die Bewohner den flüchtigen eingeborenen 
Soldaten den Weg zu verlegen ſuchten. 
aus den obigen Nachrichten 
Kataſtrophe in Manipur nicht ganz je blutig ver⸗ 


laufen, wie zuerſt befürchtet wurde. Immerhin 


iſt der ganze Vorgang aber ernſt genug, und da 
neben der halbregulären Miliz in Manirur ſich 
noch über 10,000 bewaffnete Bergbewohner zu⸗ 
ſamneugerottet haben, jo wird ſich die indiſche 
Regierung auf einen vielleicht blutigen, jeden⸗ 
habe aber koſtſpieligen kleinen Feldzug einzurichten 


Afrika. 
Baron Soden wird am heutigen Montag 

mit dem deutſchen Reichspoſtdampfer „Reichsta 
in Tanga, dem nördlichſten Haſen Deutſchoſt⸗ 
afrikas, eintreffen und nach feierlichem Empfang 
daſelbſt ſich ſofort an Bord des Kreuzers 
„Schwalbe“ begeben und nach Dar⸗es⸗Salaam, 
dem Sitz des Gouvernements, weiter fahren, um 
dort die Regierungsgeſchäfte zu übernehmen. 


Stettiner Nachrich sen. 


Steltin, 7. April. Eine Verfügung des 
Juſtizminiſters vom 30. November ordnet an, 
daß die Notare an Stelle der alten ſeit 1840 
eingefünrten Depoſitulbücher vom 1. Jannar 1891 
ab ein Verwahrungsbuch nach vorgeſchrie⸗ 
beuem Muſter zu führen haben, in welches ſie 
alle ſremden Gelder, geldwerthen Papiere und 
Pretioſen einzutragen haben, die ihnen in Er⸗ 
wartung eines von ihnen zu errichtenden Rechts⸗ 
geſchäftes, oder aus Aulaß eines von ihnen er⸗ 
richteten Rechtsgeſchäfts, oder zur notariellen Ver⸗ 
wahrung eingehändigt werden. 

— Die amtliche Gewinnliſte der geſtern 
— — Ziehung, ber vom ornithologiſchen 

erein veranſtaltelen 


Sing- und Ziervögeln erſcheint beute und iſt von] Auf 
8 Uhr 5 — Rob. Tah. Leiche. Er hatte durch die Kugel des Revolvers, 


Vormittags ab bei Herrn 
Schröder hier zum Preiſe von 10 Pfg. zu 


Aus den Provinzen. 


A Greifenberg i. P., 5. April. Das 
diesjährige Erſatzgeſchäft zur Muſterung der 
Militärpflichtigen wird hier in der Zeit vom 18. 
bis zum 23. d. Mts. im Beug'ſchen Lolale ab⸗ 
gehalten werden. — Dem in den Ruheſtand ge⸗ 
tretenen Lehrer und Organiſten Herrn Ramtbun 
hier iſt von Sr. Majeſtät dem Kaiſer der Adler 
der Inhaber des königlichen Hausordens von 
Hohenzollern verliehen und durch Herrn Super⸗ 
intendent Friedemann überreicht worden. — In 
der St. Johanniskirche der hieſigen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Gemeinde, der bis dahin noch die 
Orgel fehlte, wird jetzt eine ſolche gebaut. — 
Wie es ſcheint, wird die Bauthätigkeit in dieſem 
Jahre etwas reger werden, wie im vergangenen, 
denn außer dem Neubau des von Bonin'ſchen 
Schloſſes in Dreſow, welches letzten Sommer 
abbrannte, beabſichtizt die Firma Al Seeler 
u. Co. in der Nähe des Bahnhofes eine Ma⸗ 
der königliche 


die im dann in 8 


Wie in die Küche 
rgeht, iſt die die 


looſung von Geflügel, ſich bis zu dem Haufe Waſſergaſſe 39 war 
C 


würden. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin Der blutige Kampf zwiſchen einem Art? 
minalbeamten und zwei hieſigen Eiubrechern⸗ 
welcher am 2. März d. J. in dem Hanſe Fiſcher⸗ 
brücke 23 mit dem Tode des einen Verbrechers 
endeie, bildete den Mittelpunkt einer Verhand⸗ 
lung, welche geſtern gegen den Schloſſergefeilen 
Paul Karl Mitzlaff wegen verſuchten ſchweren 
Diebjtahis verhandelt wurde. 
alte Angellagte, welcher erſt ſeit dem Jahre 1890 


eine verbrecheriſche Thätigkeit entfaltet, ſcheint ein 


ſehr entſchloſſener Burſche zu ſein, dem es unter 


nothgedrungen auf die Ver⸗Umſtänden auf ein Opfer an Menſchenleben nicht 


ankemmt. Er hatte Gelegenheit gehabt, die Ver⸗ 
hältniſſe des im Hauſe Fiſcherbrücke 23 wohn⸗ 
haften Rentiers S. Arnheim kennen zu lernen. 
Er wohnte nicht nur in der Nähe der Friedrichs⸗ 
gracht, ſondern war auch mehrfach in der Be⸗ 
hauſung des Herrn Arnheim mit Schlofferarbeiten 
beſchäftigt geweſen und wußte daher nicht nur, 
daß A. in guten Verhältniſſen, ſondern auch mit 
einem Diener allein lebte, daß er in ſeinem Se⸗ 
kretär größere Geldſummen bewahrte und daß 
die Wohnung während der Mittagsſtunden, wo 
A. mit ſeinem Diener zu Tiſche ging, völlig 
verlaſſen war. Er wußte ferner, daß Herr Arn⸗ 
beim lurz nach dem Erſten eines Monats in 
Folge des Einganges der Miethen beſonders viel 
Geld in feiner Behauſung hatte, und er beſchloß 
deshalb, am 2. März nach 12 Uhr Mittags der 
Wohnung einen Beſuch abzuſtatten. Er hatte 
bereits einen Genofjen zur Mithülfe ausgewählt, 
derſelbe hatte jedoch ſeine Zuſage wieder zurück⸗ 
genommen, weil der Angeklagte zu ſehr an ſeine 
Eutſchloſſenheit apellirt und immer wiederholt 
hatte: „Wer mit mir geht, muß Kurage haben, 
ſich gut decken und unter Umſtänden einen nieder⸗ 
ſtechen!“ Einen ſolchen entſchloſſenen Genoſſen 
fand er ſchließlich in dem gleichfalls 20jäbrigen 
Max Wolff, denen ſich noch ein dritter, unbekannt 
gebliebener Verbrecher zugeſellte. Die Abſicht 
der Raubgeſellen war aber von einem früheren 
Genoſſen, welcher einmal bei der Vertheilung 
einer Diebesbeute zu kurz gekommen war und 
deshalb zürnte, der Kriminalpolizei verrathen 
worden und dieſe betraute den Kriminalſchuzmaun 
Bütow mit der Verhaftung der Einbrecher. 
Bütow ging allein am 2. März Mittags kurz 


vor 12 Uhr in die Arnheim'ſche Wohnung, welche 


von dem Bewohner mit ſeinem Diener bald dar⸗ 
— verlaſſen wurde. Bütow, welcher wußte, 
daß die Diebe den hinteren Eingang benutzen 
würden, nahm in der etwas dunklen Küche hinter 
einem ſeine Figur vollſtändig verdeckenden Pfeiler 
Aufſtellung. Nach einiger Zeit Aingelte es an der 
Wohnungsthür, eine Vorſichtsmaßregel, welche die 
Einbrecher zu ihrer Sicherheit immer anwenden; 
dann blieb es mehrere Minuten ganz ſtill. Dar⸗ 
nach hörte der Beamte deutlich, wie die zur 
Küche führende Thür mittels eines Dietrichs 
geöffnet wurde; da aber Hausbewohner die Treppe 
herabfamen, machten ſich die Einbrecher nochmals 
auf kurze Zeit aus dem Staube. Mit einem 
Male hörte der Beamte von ſeinem Verſteck aus 
Flüſtern, die Thür öffnete ſich geräuſchlos und 
der Angeklagte ſchlich ſich in gebückter Stellung 
und als er dieſe durchſchritten und 
daran ſtoßende Nebenthür erreicht hatte, nr 
er dem Wolf ein Zeichen, ihm nachzufolgen. Der 
dritte Genoſſe ſcheint inzwiſchen auf ſeine Mit⸗ 
wirkung verzichtet zu haben, Wolf aber ſchlich 
mit derſelben katzenartigen Geräuſchloſigkeit ſeinem 
Kumpan nach. In demſelben Augenblick, als er 
an dem Pfeiler vorbeikam, hinter welchem der 
Schutzmann Bütow ſtand, packte ihn dieſer mit 
ſtarker Haud am Arm und donnerte ihm ein 
kräftiges „Halt“ entgegen. Wolf war aber nicht 
der Mann der blaſſen Furcht, ſondern zeigte, daß 
der Angeklagte feiner Verwegenheit mit Recht 
vertraut hatte, blitzſchnell ſchwang er ein Meſſer 
in ſeiner Hand, ſetzte ſich mit allen Kräften zur 
Wehr, und der Beamte hatte alle Mühe, ſich vor 
Verletzungen zu bewahren. Es entſtand ein ge⸗ 
fährliches Ringen, wobei der Beamte ſchließlich 
ſeinen Revolver nahm und damit auf ſeinen 
Gegner loshieb. Hierbei muß wohl der Finger 
dem Drücker zu nahe gekommen fein, denn plöß- 
lich ging ein Schuß los und Wolf ftürzte mit 
lautem Aufſchrei von dannen, der ganze Auftritt 
ſpielte ſich innerhalb weniger Sekunden ab, ſo 
daß der Angeklagte ſeinerſeits gar keine Gelegen⸗ 
heit fand, das Meſſer, welches er bei ſich führte, 
in Anwendung zu bringen und Proben feiner 
eigenen Entſchloſſenheit abzulegen. Kurz eut⸗ 
ſchloſſen hielt ihm Bütow den Revolver ent⸗ 
gegen und drohte, ihn niederzuſchießen, falls er 
nicht ſofort Alles, was er bei ſich führte, auf das 
Bett legen würde. Der Angeklagte zog es vor, 
dem Befehle nachzukommen, legte das Meſſer, 
mehrere Dietriche und eine kleine, auch als Waffe 
brauchbare Feile auf das Bett und ließ ſich dann 
widerſtandslos knebeln. Als der Beamte mit 
Be Gefan das Haus verlaſſen wollte, 
emerkte er ſchon an der Thür Blutſpuren, welche 
dem Flure dieſes Hauſes lag als 
welche die Schlagader getroffen hatte, eine ges 
fährliche Verletzung erhalten, hatte ſich aber doch 
noch bis zu jenem Hauſe geſchleppt und war 
dort an Verblutung geſtorben. Der mit dem 
Leben davongekommene en ſuchte geſtern 
den blutigen Kampf in einem für den Schugmann 
möglichſt ungünſtigen Lichte darzuſtellen, der Ge⸗ 
richtshof glaubte aber in eine Erörterung darüber, 
ob etwa den Beamten irgend ein Vorwurf 
treffen köunte, um ſo weniger eingehen zu ſollen, 
als dem Schutzmaun Bütow auf Befehl des 
Kaiſers durch ſeinen Vorgeſetzten eine Belobigung 
für ſein Verhalten zu Theil geworden iſt. Ueber 
das Vorliegen eines versuchten und ſchweren 
Diebſtahls konnte nicht der geringſte Zweifel 
herrſchen und da der Gerichtshof auch den 
Angeklagten für einen 


Der 20 Jahre 


Pfg. pro Pfund Fleiſchgewicht. 


is das? Warum hat er denn aber än Appel in gegenlorameus aller Gläubiger als geordnet be- | 
der Hand?“ — Wie mer nur fo dumm frage a » 
kann! Warum wird er denn A Appel in der tra htet werden. 
Hand hawe? Das weiß doch jedes Kind in Wien, 6. April. 
Frankfort; weil er den Frankforter Appelwein böhmiſchen Nordbahn, Hofrath de Maiche, 
erfunne hot.“ heute früh in Mai i genentzün⸗ 
| — Am Gaſthaustiſch (im Stadium der Ge. bung 1 85 W 
müthlichteit). Der Bürgermeiſter⸗Stellvertreter 9 gene . =. - 
zum Kreisarzt: „Jetzt, lieber Doktor, will ich Turin, 6. April. Das Teſtament des ver⸗ 


Ihnen mal ein Räthſel aufgeben Was iſt das ſterbenen Prinzen Napoleon wird morgen offiziell 
ungezogenſte Ding in der Stadt? Nun?“ — eröffuet; in Gegenwart des Friedensrichters von 
e „Mein Mann hat in Deinem Nyon werden die Siegel auf i Abergere 
Dienſtbuch geleſen, daß Du bei allen Herr- abgenommen und alsdann ein Verzeichniß des 
ſchaften nur fo kurze Zeit geweſen biſt, wie Inventariums aufgenommen werden. Die Prin- 
kommt denn das? — Mädchen: „Das iſt nicht zeſſin Klotilde erhält alle ihr zugehörigen Gegen“ 
meine Schuld, ſie haben mich überall nicht län⸗ ſtände und Werthſachen zurück. Nachdem die 
ger eee wollen. Formalitäten beendet, begeben ſich die Prinzeſſin⸗ 

nen, ſowie der Prinz Louis nach Moncalieri 
zurück, während Prinz Viktor wahrſcheinlich nach 
Brüſſel zurückkehrt. 

Paris, 6. April. Für 1892 iſt eine inter- 
nationale Kelonialausſtellung projektirt, welche 
von hohem wiſſenſchaftlichen Intereſſe fein und 
Leute von allen Menſcheuraſſen aufbieten ſoll. 

Paris, 6. April. Ein Telegramm aus 


ine! 
iſt 


Baukweſen. 

Freiburger 15 Franks Looſe. Die nächſte 
Ziehung findet am 15. April ſtatt. Gegen den 
Koursverluſt von circa 15 Mark pro Stück bei 
der Auslooſung übernimmt das Bankhaus Karl 
Neuburger, Berlin, Franzöſiſche Straße 
Nr. 13, die Verſicherung für eine Prämie von 
70 Pf. pro Stück. 


Börſen⸗ Berichte. 
Poſen, 6. April. Spiritus lolo ohne um 1 Uhr ein falſcher Allarm alle Truppen der 
ee 8 wu ohne Faß 70er 49,50. Garniſon marſchbereit gemacht habe. Die Haupt⸗ 
Magdeburg, 6. April. Zuckerbe⸗ nd ER 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 18,0, Kanonenfchiie gehört zn haben. 2 ; 
Kornzuger exkl. 88 Prozent Rendement 17,50, Grenoble, 6. April. In der Meuagerie 
Nachprodukle exkl. 75 Prozent Rendement 15,00.) Gandelſo tödtete geſtern Nachmittag die Löwin 
Ruyig. age J. 28,50. Braedraſſie die neunzehnjährige Roſita Gandolfo, welche ſich 
*. a wis ＋ 1 N als Bändigerin produzirte. »Roſita war geſtern 
Nobzuder 1. Produtt Trauſito 5 f. a. B. zum erſten Male öffentlich aufgetreien. 
Hamburg per April 13,80 bez., 13,85 B., Madrid, 6. April. In dem geſlern abge: 
per Mai 13,82 G., 13,85 B., per Juni haltenen Miniſterrathe wurde der Geſetzentwurf 
15,90 bez. u. B., per Juli 13,95 bez. — Stetig. des Finanzminiſters bezüglich der Bank ange: 
nommen. Die Vergrößerung des Baalkapitals 


Köln, 6. 5 en 
amburg, 6. April Vormittags 11 Uhr - 1 5 a 
K 9 7 eK N e ch average wurde unter der Bedingung beſchleſſen, daß die 
Sautos per April 85,75, per Mai 85,25, per Bank ſtets Deckung für ein Drittel in Gold und 
Kahn 19,0, per Dezember 70,00. — Silber beſitze. Die Bankprivilegien find bis 
uhig. i g 1921 verlängert worden. Die Bank wird dem 
amburg, 6. April, Vormittags 11 Uhr. 5 En in ö 
PER ren Mh (armittagsberiche) Reiben. Slaateſchate 150 Millionen vorſchieben, Welte 
rohzucker I. Produkt, Baſis 88 pCt. Nendement, im Jahre 1921 rückzahlbar fein ſollen. Dieſer 
neue Ufauce, frei an Bord Hamburg per Beirag ſoll zum Straßen und Eiſenbahn⸗Bau, 
1505 a Een 17 8 Mina ſowie zur Auſchafſung von Kriegs und Marine⸗ 
2 Paris, 6 April ‚ a ft. Material benutzt werden. Der Finanzminiſter 
GAufangsbericht.) Mehl feit, per April 62,30, teilte mit, daß die fünf letzen Budgetjahre ein 
per Mai 62,60, per Mai⸗Auguſt 63,10, per Defizit von 496 Millionen ergeben hätten und 
e e e per Mit 5 15 r 1 Sa gegenwärtige Budgetjahr 62 Millionen 
2⁰, e her Hide Defizit geſchaſſen. Die ſchwebende Schuld betrug 
RW 42,00. am 1. April 303 Millionen. 
Paris, 6. April. Abends 6 Uhr. Ge⸗ London, 6. April. Wie verlautet, iſt die 
Rübbl ſeſt, Erneuerung des Dreibundes eine vollendete 


treidemarkt. (Schlußbericht.) ) 
per April 74,75, per Mai 75,00, per Mai-Auguit Thatſache; Italien fordere jedoch noch die Ge⸗ 
heimhaltung des Vertrages, welche auch bewilligt 


76,00, per Sepiember⸗Dezember 78,00. Mehl 
wurde. 


feſt, per April 66,40, per Mai 62,80, per 
Mai⸗Auguſt 63,30, per September⸗Dezember 

Waſhington, 6. April. Baron di Fava 
erhielt von Rom die Weiſung, nicht abzureiſen 


63,60. Spiritus behauptet, per April 42,50, 
per Mai 42,75, per Mai-Auguft 43,50, per 

da begründete Ausſicht einer gütlichen Beilegung 
des Streitfalles vorhanden. 


x 


September-Dezember 41,75. 
Havre, 6. April, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 


(Telegramm der Hamburger Firma Peimann,: 
Ziegler u. 1 ande Bao nn 
antos per Mai 106,00, per September 101,75, 2 1 
per Dezember 90,00. — Ruhig. ’ Letzte Nachrichten. 3 
London, 6. April, Nachm. 2 Uhr 7 Kiel, 6. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
Minuteu. Kupfer Chili bars good ordinary begann henle Vormittag mit eigener Hand den 
brauds, 52 tr. Be Zinn (Straits)|Durchftid) bei Landwehr, nach welchem die Waſ⸗ 
9⁰ = 8 412 Af 15 5 23 EB: — Sh. ſermaſſen in mächtigen Fällen in das neue Ka⸗ 
London, 6. April. Roheiſen. Mixed nalbett eindrangen. Das Frühſtück wurde in 
numbres warrants 42 Sh. 4 dl. 2 Königsföhrde genommen und daun die Fahrt 
London, 6. April, 4 Uhr 20 Min ten auf der Werſtbarkaſſe bis Rendsburg fort⸗ 
un W e 110 er ee geſetzt 
eizen Freitags Vollpreiſe, behauptet. e n 15 5 
(mann, Stabimell 2730 . — 25— 35. Kiel, 6. April. Se. Majeſtät der Kaiſer 
ais theurer. Gerſte feſt, knapp. Hafer gefrag⸗ und Se. K. Hoheit der Prinz Heinrich in Be⸗ 
He sum Age f BT Pe 1, Erb⸗ gleitung des Grafen v. Moltke, des Staatsmini⸗ 
en 9 . — Wetter: Heiter. N 12 
: 5 ; ER ſters v. Bötticher, der Admirale v. d. Goltz und 
5488 Heer A ee eee Herde Knorr, ſowie die Mitglieder der Kanalkommiſſion 
ges, 6. April, Vormittags 11 Uhrf trafen heute Nachmittag 6, Uhr mit dem Hof⸗ 
5 Min. oheiſen. Mixed numbres war⸗ zuge, von Rendsberg kommend, hier ein. 
rauts 42 Sh. 5½ d. Ruhig. 8 
. der Stelle eingezogener Erkundigungen erfährt 
Gerit . „ Basdeit die „Köln. Volkeztg.“ in Beſtätigung ihrer frü⸗ 
Berlin, 6. April. her Zeutral⸗ ; Bezügen 
Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit ya 555 PN 5 er = ehe 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, engliſcher und amerikani „gloyd⸗“ 
auden nach und zum Verkauf: 3698 um Gelegenheitsfäufe ſeitens des „lohd und 
inder, 11,585 Schweine (darunter 1045 Dänen), der „Hamburger Packetfahrt⸗Aktien⸗Geſellſchaft“ 
1394 Kälber und 17,710 Hammel. ſpundele⸗ Die in England gekauften 80,000 Ton- 
In Rindern war Sennabend der Handel nen Kohlen treten in vollem Umfange an die 
bei angemeſſenem Export zwar rege, doch waren bisher bezogenen dent. 9 
ſchwere ältere Ochſen, beſonders knochige, ſehr Stelle der zog utichen Kohlen. 
ſchwer und großentheils nur mit erheblichem 
Verluſt verkäuflich. Heute war dieſe Waare ganz 
veruachläſſigt. Im Ulebrigen wickelte ſich heute als die deutſchen Werke. 
das Geſchäft langſam ab. Der Import aus 
Amerika macht ſich angeblich bereits fühlbar. 
2 A 1 . N80 yo Aue 5 r 
zahlte für 1. Qualität 57— ark, 2. Qua, Friedrichsruh abgereiſt. Der Geſandte Graf 
lität 52—56 Mark, 3. Qualität 46—50 Mark Rar f 
und 4. Qualität 43—45 Mark pro 100 Pfund 4 gan begiebt fi) Ran Abend 2 della. 
Fleiſchgewicht. * Wien, 6. April. Ju den heutigen 3 Stich⸗ 
Der Schweinemarkt Be 8 ih beer nab ben zum Wiener Gemeinderath wurden 3 
Export vorgeſtern, geſtern und heute früh beſſer iſemi gewählt. 
als heute zum Schluß, wo der Handel mehr er⸗ pen rege £ 5 
lahmte, jo daß nicht ganz geräumt werden dürſte; Nom, 6. April. Der ſeit geſtern in Florenz 
auch wurden ſchließlich die notirten Preiſe laum tagende internationale evangeliſche Kongreß, auf 
2 — 8 3 5 N welchem zwanzig Nationalitäten vertreten ſind, 
ichen Preiſe nicht geha . Man zahlte aui i 6 
für 1. Qualität 4950 Mark, 2. Qualität 47 ſandte an König Humbert ein Begrüßungstele 


bis 48 Mark und 3. Qualität 43—40 Mark pro gramm. 

100 Pfund Feiſchgewicht mit 20 Prozent Tara. Algier, 6. April. Geſtern fand hier an 

Vakonier fehlten. Bord des ruſſ. Kreuzers „Admiral Kornilow“ ein 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich geſtern Baudet mit Ball ſtatt, an dem eine große 


BER $ zahlte für 1. ität 411 R 
4 08 in 9 negefuchte Pehen darüber 2. Amal hoher Beamten und Militärs theil⸗ 
Qualität 56-60 Pfg. und 3. Qualität 4555 nahmen. 


Deutſche N.⸗Aul. 4% 106.10 00 Schl.-Hiſ.⸗Bſdl. 2% 9% —.— 
do do 4% 


Pr. Cenſel. Anl. 4 2 


ffentlichen Blättern namentlich beuaunt | Appel für ä Billardkugel an!“ — „So, ä Appclſſven ven 600000 Gulden kann in Folge des Ent | „e. de 


Der Generaldirektor der 1 


Pommerſche do. 31 70% 97,20 0 


Beſaucon meldet, daß in der vergangenen Nacht] d 


wache verſichert, drei zum Allarmiren nöthige Sau, 


Luded⸗Buchen 


Dar Bank —.— 
Köln, 6. April. Auf Grund an maßgeben, | Deutige ant 4 18800 8 


5 2 8 5 
Die amerikaniſchen Miuen könnten ihre Kohlen Ahrens 4 1 
frei und billiger nach den deutſchen Häfen liefern, 5 6 


f München, 6. April. Die Gräfin Rantzau Besen. gucke, 
RN mit ihren Kindern 5¼ Uhr Nachmittag nach z 


Berlin, den 6. April 1891. 
Deulſche fonds, Pfaud⸗ und gienten briefe. 


31 % 9,1056 Weſtfäſiſch. do. 5 
% 105,60 B do. do. 31 —.— 

513% 99,105 Weſtpr. ritterſch. 3 % 90,6% be 
4% 101,10 0 Hannover. Rtbr. 4% 102,80 6 
40 —.— Heſſ.⸗Naſſ. do. 4% 
Wr. Staatsſchuld. 3% 99,90 bi Kurs u. Neumärk. 4% 
. stadt⸗Obl. 31 % 97,10 08 Lauenburg. Rtbr. 4% 
do. 31 4% —— Pommerſche do. 4% 
o. do. neue 315% 97.10 b Poſenſche do. 4% 
Weſtpr. Pr.⸗ Ol. 31 4% 86,00 6 Preußiſche do. 4% 
Berliner Pfdör. 5% 126,00 0 Mh. u. Weſtf. do. 4% 

— do. Ali, 11080 b Sac hiche 

o. ; 5 2 
do. do. 312% 97,90 
Kur. u. Neumärk. 3½% 96,50 
do. neue 313% 96 75 60 
04 —— 


* lebe 46 burg Staats 
Landſch. Pfrör 4% —.— Hamburg Staats⸗ 7 
do. 302% 96,806 Anleihe v. 1886 3% 85,00 8 
Oft 3% 50 0 Hamburg. . 1% 97,50 b 

Oſtipreuß. Pſdör. 31 % 96,80 © do. amort. 
5 2% 97.20 5% Staats- Alelbegt 2% . 
do. do. 4% 101,75 % Pr. Präm.⸗Anl. 3172.95 
Poſeuſche do. 4% 101,80 Bayer. Präm.⸗Aul.49% 14% % 08 
do. do. 3 % 90,60 9 Cöln⸗Mind.Pr.⸗A3“ 6137,50 b 
Sächſiſche do. 4% Meininger 7Guld.⸗ FR 
Schl.⸗Holſt. Pfob. 4% 21 10 5 


St.⸗Aul. u 
do. 102, 5a 
102,80 5 
102,80 U 
102,80 5 
102.80 v 
102,80 b 
103,50 G 
102,80 b 
103,106 
102,80 U 


dahn⸗Aulcihe 4% 103,50 5 
Bayeriſche Aul. 4% 105.50 


— 


Fremde Fonds. 
55,169 Num. St.⸗A. Ob l. 9 101,75 
977558 do. do. amortb. 5% 200,00 
Buen ⸗Aireschld.⸗ Ruff. co. Anl. 18715% —.— 
Auleibe 5% 50% b do. do. 1872 5% 
Egyrtiſche Anl. 4½% —— do. do. 18804% 
do. do. 5% —.— do. 1887 4% 
Goldrente 6% 
do. 188 1ſtpffl. 5% 


Argeutiniſche Aul.5% 
ukareſt. Stadt⸗A.5% 


9.40 5 | de. 
91.75 8 do. 


Italienische Rente 5% 
Mexican. Anleihe 6% 

do. do. 20 V. St. % 9,755 do. (Orient) 187859 
Kamp Stadt.⸗Aul. 7% —— do. Eräm. A. 18045 
do. do. 69 —.— do. do. 1806 5% 
Oeſterr. Hold.⸗R. 4% 37016 do. Bodener neue 401017 9 

do. Papier-. 4 % 80 75% Serd. Gold⸗Pfdb. 5 

do. do 5% 8% 80% % do. Mente 5% 2/00 e 
Oeſterr. Silb.⸗R. 41 0% 80,706 do. do. neue 5% 
Oeſt. 250 Fl. 1851 4% 122.10 6@ Ungariſche Gold⸗ 
do. Ered. 100 1858 4% 337, 80 b ente 42 
o. issberLooſed 0 125,606 Ungariſche Papier- 
do. 3864crloofe — 325,505 Mente 5% 8 0 
uu St.⸗A. dl. % 101,60 G ; 


Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. 


4% 55.0065 Dux⸗Vodendach 
ili. Guterb. 4% 95808 Gal. Carl⸗Lud. 
4% 169,50 B Gotthardbahn 
Mainz⸗Idwigh. 40% 119.75 6% It. Mittelm.⸗B. 
Marb.⸗Mlawka 4% 73,0% bc Kursk⸗Kiew. 
Meckl. Fr.⸗Franz. 4% —— Mostau-Breft 
Niederſchl. Märk. Oſtr. Frz.⸗Stsb. 4% 
Staats⸗Bahn 4% 100,80 0 do. Norimb. 
Oſtpr. Südbahn 4% 89.50 5 do. 14t. B. Kloth. 4% 190 6% 1 
Saalbahn 4% 40,00 50 Südöft. (Lemb.) 00 54,206 
Stargard⸗Peſen 44,%4102,26 b Warſchau⸗Ter. 5% 
Aunſterd.⸗Roftd. 4% 140,50 b do. Wien 4% 44,50 
Baltiſche Sf. 93% 70,80 b 
Elſenbahn⸗Stamm⸗Prioritäten. 
Altdaum⸗ Kolberg . % e . 1 07 D 


Marb.⸗Mlawka .. . 7 „ 1 „ 5% 112725. 
Oſtprenßiſche Südbahn n Pr 59% 114,50 5 


Eiſenbahn⸗Prioritäts⸗ Obligationen. 
Bergiſch⸗Märkiſch Gr. Ruſſ. Eiſenb. g 0% 84.50 6 
1 4% 97 706 Jelez⸗Orel gar. 5% —.— 
Bots ind Em —— | et Bere 4.44 

di 7. Em. —.— wang 
Magd.⸗Halbſi. 34% —— | Dombr. . gar. 4% 191,40 d 
do. veipzig Lit. 4A. 4% —— Kollow⸗Worofeſc. 
do. it. 5.4% —— n 
2 berlaleſ Lit,D.3t 290 —.— Kürsk⸗Chartow 35% 

do. Lit. D.4% —.— do. Chark.⸗Aſow 8 
do. Em. v. 1879 4% —.— 2 40% 93,75 b 
Saalbahn 91 0 —.— Kursk⸗Kiew gar. 4% 
SalsSarl-Fudteigdt % — — Loſowo⸗Ser pee 
Gotthardb. 4. Ser. 5% 101,70 G Mosco-Rjäfan 4 1 

do. conv. 4% 102,0 G = nn 8 9.5% 
Krouprinz⸗Nudolf⸗ ria 

bahn . 4% 84,905 (Dblig) 49% 

Niaſan⸗Kozlow g. 4% 
Mia e 


gar. 5 100 cu 
Mybinsk⸗Bologve de 9% b 
Schuja⸗Ivanowo 

5% 100,30 G 


vubeck 


grenprinz Salz ⸗ | 

5 * 100,99 5 
eſt. Franz Slb. 

Franz 2470 


alte gar. 3% 
Def. Franz-Stb. 
1874 gar. 3% 82,60 G 
Oeſt.Ergänzungs⸗ 
netz gar. 3% 
Oeſt Franz⸗Stgb. 5% 
do. do. Gold⸗Pr. 4% 
Sildöſt. Bahn 
(Lomb) 
Ungariſche Oſtb. 
1 Sigatsobl.) 5% 


bahn gar. 
Transkauka 
Warſchau⸗ = 


„ 4% 96.00 ( 
ſch. g. 3% 8% 
5% 


82,40 © 
107,206 
100,80 B 


el... : 
708 Wurſcan- Wien 


3% 
do. do. g. 5% —.— 
Breſt⸗Graſewo 5% 99,30 G 
Charkow-⸗Aſow g. 5% —.— 
N in a 

l ga; —— 
Chark.⸗Kremeutſch. 9.59. 
J. d . ne 5 


Hypotheken⸗Certiſieate, 
Diſch Grund⸗Pfd. 


g. abn.. . 26100 B (rz. 115). 4½ 0114.50 5 
die Guns Bft. ; | do. — 100% 100,756 
4. abg. u * 98. 70 B * 255 SS 2 
Disch Orb? 30,% 93,30 3 de do. (1. 110) 4½½% —— 
1MEORO NN. dete g mr000 
4 1 la’ 9, 
% 110,80 0 8 Nee 1 
do. do. ar 101,25 60 do. d0.6.(3.110)5% —— 
Hauıb. Hyp. Pd a 2 
6 BE (rz. 10) .. 4% 101,206@ 
NG 2 do. 70 94,00 b do. do. „Wer 100 95,50 0 
Pomm.⸗Pyp.⸗B.1. do. pp.» Verf.» 
1200 5% —.— 


N 
ardloe-Selo 5 0 
ee en 109,90 b 
0 u Railwa 

a 6% 9000 U 


EEE 
21 


5 —— 


(rz. 110) 
Pom. 2.3. 1100 4% —— 


% 118,506 
107 256 do. de. (13100) 4% 


Bank-Papiere. 

Div. p. 1889. ! Div. p. 1889. \ 
„rd. B. 2½ 70,80 20 Otſch.Genoſſeuſch. 7½ 125,90 b 
. en, se 1080 ch Si- 13? 206868 
(ögef. 10 148,906 Dresdner Band 4 0 
Baut 6 02580 —— 2 10980 6% 
n ee Fenn 68. 9 184.25 50 
Reichsbank * 142,75 60 


Bergiverk- und Hüttengeſellſchaften. 

Berzelius Vergw. 61 12,90 d Hörder Bergw. 4% 
. —— do. conv. P. 

128.10 20 do. St.⸗Pr. 
115 ug 
228 ‚a u. Laurah. 
85,20 0 B Loniſe — 

| Märt-Wenti 


We 
70 80 b Stela 
257,75 b 


che 
Stolberg. Zink⸗ S. 
4 —.— do. 2 1.5 
8 186,50 b 
Induſtrie⸗Papiere. 
103,50 b Danz. Delmühle 


14,50 
24,10 0 
52,00 v 
Bonifacius 1 
Boruſſia — * 
Donnersmart 2 
Dortmunder St.⸗ 
Pr. L. K. 
Gelſeulirchener 
arkort Bergw. 
iberuia 


2½ 60,90 b 
71 123.16 U 


Adler Brauerei 11 144,75 60 


öhmiſche⸗ 
d 


ock 
1 
Bolle 2 . 

\ 152.008 | Magd. Gaß-Geſ. 4½ 90,10 
Fur do. 1 1220 Ges cen 8 44000 8 
78,30 | do. (Lüders) 

12 162,00 U 
| 
1 
1 
I 


8175,40 U 
Grufonwerle 
alleſche 16 
dartmann - 151,25 b 


4 
7 
; Heinrichshal! 6 
Sat al 4 
318 98 4 
>, do. St.⸗Pr. 5 
Scherin 18 

Staßfurter 8 

Union 
Brauer. Elyjinm 
Mölleru yolberg 4 
P. Chem. Pr.⸗F. 10 —.— 
. Prov. Zuckerf. 20 
t. Ch.⸗F. v. Did. 30 


zut.-Act. 30 
St. Sage 1 | Stett. Pferdeb. 2 70,06 U 


5 2 
St. Dampf.⸗A.⸗G. 19% —.— N. St. Dampf.⸗C. 12 104,00 5% 
PFapierf Hobenk. 4 — 
Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 

Aachen⸗Münch. 420 1119,00 Germania 40 11% 08 
Berliner Feuer. 170 2085.00 8 Magd. Feuer 225 4570,00 B 
do. Ld. u. W. T. 120 1000,00 G do. Nückv. 45 1208 
4500,00 & Preuß. Leben 37,5 090068 


do. Leben 178 
Colonia, Feuerv. 400 9900,00 9 | Pr. Nat.⸗V. St. 45 1150,00 8 
Providentia Ad —.— 


Concordia, 2? 84 —— e 
Elberfeld. F. 270 Turingia 8 


Wechſel⸗ 
Banl-Discont. € — 


Reichsbank 3, Lombard 81, 4, N 2 
Brivatdiscont 2 ra 6. Apeil. 


Maſchinenfabrit. 


4 
Wilhelmehütte 88,50 
11 148,70 b 
15 125 00 


3 —.— 
103,50 00 Siem Glas- Ind. 

eo St. -B. Cementf. 
N a 
239, r. Pferdeb.⸗G. 
8 Carlsr. Pferdeb. — 


—.— 


| 
| 


ebenfalls um einen Bauplatz in der Nähe des Bahn. „Wie, Sie wollen dieſen infamen Lügen nicht Der Hammelmarkt zeigte für Lämmer et⸗ Wetterausſichten „ 

hofes, um dort eine Villa zu erbauen. Das entgegentreten?“ — Diplomat: „Nein, das was lebhaftere Tendenz, da auch für Export⸗ für Dienſtag, den 7. April 1891. alpen 2 Maut f 1 f % 16750 d 

große Ziegelwerk des Jugenieurs Gube wird im Publikum wird nicht daran glauben. Die über zwecke mehr begehrt würde; dagegen waren Ham⸗ Ziemlich trübes, mildes Wetter mit leichten Bag. 5 1 . „ aca a 8980 8 

Laufe des Frühjahrs ebenfalls in feinen Baulich⸗ mich verbreiteten Dinge find dazu nicht unwahr⸗ mel und geringe Waare nur ſehr ſchwer zu den Regenfällen und ſchwachen ſüdlichen Winden London 8 ge 1 2% 20855 

keiten vollendet werden und damit das erſte größere lich genug.“ alten Preiſen umzuſetzen und blieb viel under⸗— . en > 9225 A 2,3% | 8 

Induſtriewerk am hieſigen Ort in Thätigkeit — (Karl der Große als Erfinder.) Auf der kauft. Man zahlte für 1. Qualität 41—43 Pfg., Waſſerſtand de. 2 Monat es 3% | 8046 

treten. — In letzter Zeit haben es verſchiedent⸗ alten Mainbrücke zwiſchen Fraukfurt und Sachſen⸗ beſte Lämmer bis 46 Pfg., in einzelnen Fällen aſſe > men 9 Tage. ii "| 11876 

lich Auswanderer verſücht, ihren Verpflichtungen hauſen ſieht das Standbild Karls des Großen in für ausgeſuchte Poſten auch darüber, 2. Qua⸗ Eibe bei Dresden, 5. April — Sara Blähe 0 age 3: 2 u. 4 20.40 5 

denjenigen Geſchäftsleuten gegenüber, die ihnen alter ſteinerner Herrlichkeit und Pracht mit dem lität 38—40 Pfg. pro Pfd. Fleiſchgewicht. Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. April . Petersen g Wehen e N 

Kredit gaben, ſich zu entziehen, indem jie vor⸗ Scepter in der einen und dem Reichsapfel in der „Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 2,20 Meter. — Oder bei Breslau, 5. Apri de. d Nena. 1 4 0% 223,90 

gaben, erſt dann und dann zu reiſen, und daun anderen Hand. Ein biederer Sachſenhäuſer tel, auf welche der pro Stück & lte Preis, Oberpegel . 5,07 Meter, Unterpegel + 1,0 Warſcan s Tae. % 2405 & 
ötzlich von einer der eher liegenden ae dale eines ſchönen Tages mit feinem hoffnungs⸗ aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes Meter. — Warthe bei Poſen, 5. April, + Gold⸗ und Papiergeld. 
huſtationeg, wo fie vorher heimlich ihr Reiſe⸗ vollen Sprößling die Brücke und wurde von 5 von ben, Eingeweiden oder 2,96 Meter. — N Uſch, 2. April, ] Ducaten per Stüa —.— Engl. Baukneten 20,95 #9 7 

hin ſchafften, die Reiſe anz und ihren befragt, wer der ſonderbare 8 — Pe „Kram“ (d. i. „ Lun 4 bei Stran © ns 115 Bat Bantnoten 55 1 f 


u. ſ. w.) vertheilt worden 


2 Meter. — Un 
. i 


* 


Glaͤubigern 


* 


Be — 


| 
| 


Die Verwaiſte. 
Roman nuch fremden Motiven frei bearbeitet 
von Karl Hellmer. 


29) Nachdruck verboten, 

„Ich bin geſchickt worden, um Sie aufzu⸗ 
ſuchen, mein räulein“, ſprach er mit einem l. 
cheln, welches ſeine Züge wunderbar verklärte. 
„Eliſe ſehnt ſich nach Ihnen und glaubt auch, 
daß dieſes viele Herumgehen im Garten Sie er⸗ 
müden muß.“ 

„Gräfin Eliſe unterſchätzt meine Gehfähigkeit“, 
meinte Marie lachend; „ich bin ein Landmädchen 
und das Gehen iſt mein Element; aber wenn ſie 
meiner bedarf, bin ich mit Vergnügen bereit, zu 
ihr zurückzukehren.“ 

„Welch' prächtiger Abend heute iſt, er erin⸗ 
nert mich an jene, die wir einſt auf unſerer 
alten Burg Wildenſtein zugebracht; Eliſe hat 
Ihnen doch wohl ſchon häufig von jenem ihrem 
Lieblingsaufenthaltsorte geſprochen?“ 

„Gräfin Eliſe wird niemals müde, Wilden⸗ 
ſteins romantiſche Schönheit zu preiſen“, erwi⸗ 
derte das junge Mädchen lächelnd. 

„Ich bin ſeit Jahren nicht dort geweſen“, ent⸗ 
gegnete der Graf und Marie ſab, daß eire Wolle 
ſich auf ſeine Stirn lagerte, „ich bin, wie geſagt, 
ſeit Jahren nicht dort geweſen, aber die Erinne⸗ 
rung an unſer altes Heim iſt mir lieb. Glauben 
Sie“, ſetzte er in fragendem Tone fort, „daß es 
Eliſe glücklich machen würde, einige Zeit dort 
zuzubringen?“ 

„Ich bin deſſen ganz gewiß. Sie iſt ſo gut 
und ſanſt. daß fle ſich niemals beklagt, aber 
ich glaube, ein Landaufenthalt iſt das, wonach 
ſie ſich eigentlich ſehnt und ich bin auch 
überzeugt. daß derſelde ihr viel zuträglicher 

en würde, als die heiße, unerträgliche Stadt⸗ 
uſt.“ 


Hautausſchläge, Geſchwüre, Miteſſer, allge⸗ 
meiner Schwächezuſtand find die Folge von unreinem 
Blute. Zur Beſeitigung dieſer Zuſtände gebraucht man 
Warner's Safe Cure, welches ſehr blutreinigend und 
reſtaurirend wirkt. 

In den bekannten Apotheken a Mk. 4 die Flaſche 
zu haben. 

Vorschrift von Safe Cure. 

20,0 virginiſches Wolfsfußkraut, 15,0 Edelleberkraut 
digirire man mit 1000,0 deſt. Waſſer 8 Tage lang, 
colire und dampfe ab bis 375,0, löſe darin 0,5 ameri⸗ 
kaniſches Gaultheria Extrakt und 2,5 ſalpeterſaures Kalt, 
ſetze 80,0 Weingeiſt und 40,0 Glycerine zu und filtrire 
28 In dunklem Glas aufzubewahren. 

Aus der Provinz. Catſchow, Reg.-Bez. Cöslin. 
Seit Jahren litt ich au ſehr ſchwerem Stuhlgang und 
hartnäckiger Verſtopfung, viele verordnete Arzneien von 
verſchiedenen Aerzten blieben ohne Erfolg. Da wurden 
mir die Richard Brandt 'ſchen Schweizervillen empfohlen, 
nach deren Gebrauch das Uebel beſeitigt wurde. Ich 
rathe jedem ähnlichen Kranken, die Richard 1 


Schweizervillen (a Schachtel 1 % in den Apotheken) 
anzuwenden. Es iſt ein vorzügliches, wirkſames Abfüh⸗ 
rungsmittel und ſollte in keinem Haushalt fehlen. A. 
Schröder, Altſitzer. — Man ſei ſtets vorſichtig, auch die 
achten Apetheker Richard Brandt's Schweizerpillen 
mit dem weiſſen Kreuz in rothem Felde und keine 
Nachahmung zu empfangen. 

Die Beſtandtheile der ächten Apotheker Rich. Brandt⸗ 
ſchen Schweizerpillen ſind Extrakte von: Silge 1.5 Gr., 
Moſchusgarbe, Aloe, Abſyuth je 1 Gr., Bitterklee, 
Gentian je 0,5 Gr., dazu Gentian⸗ u. Bitterklee⸗Pulver 
in gleichen Theilen und im Quantum, um daraus 50 
Pillen im Gewicht von 0,12 herzuſtellen. 


Polizei⸗Verordnung, 


betreffend das öffentliche Ausſtellen von Leichen. 


„Wie ſeſbſtſüchtig ich geweſen bin, arme Elife, 
armes Kind“, ſprach der Graf in ſeiner bisheri⸗ 
gen 9 140 84 f „ich danke Ihnen, Fräulein 

otthilf, daß Sie mich darauf aufmerkſau ge⸗ 
macht haben; ich werde ſofort mit meiner 
Schweſter ſprechen und wir können dann alle 
nöthigen Vorkehrungen zur Reiſe treffen. Sie 
haben doch ſelbſt nichts dagegen, die Stadt zu 


verlaſſen?“ 

„Ich? Nein, Herr Graf, ich habe gar 
keine Einwendungen zu erheben, für mich 
a ee gleichgültig, wo ich mich auf⸗ 
alte. 

Er warf ihr einen raſchen Blick zu. „Sie 
ſind zu jung, um ſo wunſchlos, ſo indifferent zu 
ſprechen“, rief er mit einem gewiſſen Befrem⸗ 
den, und Marie erröthete, denn die Worte 
waren ihr beinahe wider Willen entſchlüpft und 
22 fie nun, dieſelben ausgesprochen zu 
aber. 


„Ich hatte auch Unrecht“, ſprach fie in 
leichtem Tone, „die Abwechſelung wird mir 
ſogar angenehm ſein; was immer Gräfin Eliſe 
befriedigt, gewährt mir nebſtbei wirkliches Ver⸗ 
guilgen.“ 

Der Graf ſchwieg, aber der Zwang in ihrem 
Weſen war ihm nicht entgangen; er kannte Marie's 
Geſchichte, aber er fühlte inſtinktiv, daß nicht 
ihre Verwaiſung es ſei, welche ihre halb bittere, 
halb ſchmerzliche Bemerkung hervorgerufen 
batte. 

Marie achtete es nicht, daß ſeine Blicke for⸗ 
ſchend auf ihr ruhten; ſie hatte einige Blumen 
und Blätter gepflückt und ordnete dieſe jetzt zu 
einem geſchmackvollen Heinen Strauße. 

„Sie haben künſtleriſche Begabung, Fränlein 
Gotthilf, nicht wahr?“ fragte der Graf nach 
einer Pauſe. 

„Ich male ein wenig, aber nur Blumen.“ 

„Ich befaßte mich einſt gar viel mit Pinſel 
und Palette, aber ich habe es gänzlich aufgegeben 
und anßer einzelnen wenigen Skizzen von 


Ortskrankenkaſſe 17 (Töpfer) 


erſucht um die fälligen Beiträge 
Ich wohne jetzt 85 
gr. Wollweberſtraße 30, II, 
vis-h-vis der Mönchenſtraße. Sprechſtunden von jetzt 
: 8-9, 3—5 Uhr. 


ab 

Dr. Schäfer, pract. Arzt (Homos path). 
Ich wohne jetzt 

Reiſſchlägerſtraße 7 8, 1 Treppe. 


Dr. Binner, 
PTT 
Einſetzen künſtlicher Zähne 
unter Garantie des Gntſitzens, Plombiren, ſowie 

ſämmtliche Zahnoperationen zu billigen Preiſen. 
E. Kalinke. 
Möunchenbrückſtr. 4, 2 Tr., Ecke Bol werk. 


Zahn⸗Atelier 
für Damen und Kinder 


von Helene Ulrich, 
jetzt Breiteſtraße 48 
Einſetzen lünſtlicher Bühne, Plomben ze 


r.. AAA TE FRE 
Künſtl. Zähne und Gebiſſe 


werden in 3 bis 6 Stunden ohne wiederholtes Au— 
paſſen unter Garantie völliger Brauchbarkeit 
ſchmerzlos eingeſetzt. Reparaturen ſofort. Aus⸗ 


wärtige werden berückſichtigt. Plomben, Nerptödten, 


Auf Grund der 88 6, 12 und 15 des Geſetzes über , Jahnsiehen ſchmerzlos. 


die Polizei⸗Verwaltun 
S. 265), ſowie der 88 137, 136 und 140 des Geſetzes 
über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (GS. S. 195) wird für den Umfang der Provinz 
Pommern, unter Zuſtimmung 
Folgendes verordnet: En 
N. 25 n von e in . 
rgen, fo! e altung von Trauerfeierlichkeiten 
an 1 — Särgen wird 58 


Uebertretungen des vorftehenden Verbots werden mi 
Geldbuße bis zu 60 Mark geahndet. 2 
Stettin, den 27. Februar 1891. 
Der Ober⸗Präſident. 


Stettin, den 31. März 1891. 


von 11. Marz 199 0-2. Atelier jeht Kohlmarkt 1 


|vis-a vis Herru Goldarbeiter Ambach, im Hanſe des 
Bde. F. Scheffler, 


Herrn Gramtz, 


are 2 1 U Fe 76 AR y * inter +) er 
des Provinzialraths, ... in Amer.ca ſtaatlich aoprobirter Zahnarzt. 


Conservatorium 
der Musik. 


Realm des Sommerkalbiahres 
Donnerstag, den 9. April, 


Aufnahme finden Schüler jeden Alters und 


jeder Ausbildungsstuie, 
Anmeldungen werden entgegengenommen 


meiner Reiſe in Egypten beſitze ich gar keine 
Anſichten von den zahlreichen Orten, an denen 
ich geweſen. Wiſſen Sie aber“, hub er nach 
einer Pauſe an, während ſeine Augen faſt 
unwillkürlich auf ihr zu ruhen ſchienen. „daß, 
obzwar ich im Portraitmalen wenig geübt bin, 
ich die größte Luſt hätte, den Verſuch zu 
wagen —“ 

„Ich ſitze Ihnen mit Vergnügen“, erwiderte 
Marie lachend, „doch nur unter der Bedingun 
daß Sie auch von Gräfin Eliſe ein Portrait 
machen.“ 

„Gut, einverſtanden“, und Marie dünkte es, 
als ob eine Art freudiger Erregung aus den 
wenigen Worten des ernſten Mannes hervor⸗ 
klinge, eine freudige Erregung, für welche 
ſie kein Motiv anzugeben im Stande geweſen 
wäre. 

„Wir wollen unſeren Pakt ſofort der Gräfin 
mitktheilen“, ſprach fie, „und Sie ſollen ſehen, 
daß meine neulichen Worte prophetiſche Deutung 
hatten, daß Sie ſich als viel beſſeren Arzt er⸗ 
weiſen werden, wie ich es jemals ſein könnte. 

Der Graf ſchwieg, folgte ihr aber ins Haus; 
an der Thüre von Eliſe's Zimmer blieb ſie 
plötzlich ſtehen. 

„Es wird die Gräfin mehr erfreuen, wenn die 
Mittheilung von Ihnen kommt“, ſprach ſie leiſe, 
indem ſie ſich entfernte. 

Der Graf blickte ihr nach, dann trat er in 
das Zimmer feiner Schweiter. 

„Haft Du Sie gefunden, Alfons ?“ fragte 
dieſe, indem ſie die braunen Augen auf ihn 
heftete. 

„Ja“, entgegnete er, indem er neben der 
Schweſter Platz nahm; „wir haben zuſammen 
geplaudert und ſind zu zwei Vereinbarungen 
gekommen, welche Dir hoffentlich gefallen wer⸗ 
den. Die erſte beſteht darin, daß wir Alle, ſo⸗ 
bald als möglich, nach Burg Wildenſtein ab⸗ 
jahren; die zweite, daß ich Dein und Deiner 
Freundin Bild male. Sagt Dir das zu, liebes 
Herz?“ 


Gräfin Eliſe hatte die Augen mit den Händen 
bedeckt, ihr Bruder aber erkannte, wie bewegt ſie 
fei, ex küßte fie herzlich. x 43 

„Meine arme Kleine, wie ſelbſtſüchtig ich ge⸗ 
weſen bin.“ 

Selbſtſüchtig, Alfons, wie magſt Du nur 
dieſes Wort im Zuſammenhang mit Deiner Per⸗ 
ſon ausſprechen, da doch dieſer Dein Antrag an 
ſich ein vollſtändiges Opfer all' Deiner perſön⸗ 


g, lichen Wünſche iſt; nein, mein thenver Bruder, 


ich kann das nicht annehmen.“ 

„Aber ich wünſche es, Eliſe, es wird mir den 
Frieden geben, wenn ich das alte Neſt wieder⸗ 
ſehe, wenn Du in demſelben, fo Gott will, Deine 
Geſundheit kräftigſt.“ 

„Alfons,“ ſprach ſie langſam, „ich komme 
Deinem Wunſche nach, aber willſt Du mir nicht 
den Gefallen erweiſen, zuerſt eine kleine Rund⸗ 
reiſe auf Deine übrigen Beſitzungen zu unter⸗ 
nehmen? Du weißt, daß dies doch eigentlich 
Deine Pflicht; die Pächter haben das Auge des 
Gebieters ſo lange nicht geſchaut.“ 

„Ich dachte, es ſei Dir das Liebſie, direkt 
nach Wildenſtein zu fahren,“ ſprach der Graf 
laugſam. 

„Ich will lieber warten, bis ich mit Dir 
gehen kann und dann machſt Du Dich auch ohne 
Verzug an die Portraits, nicht wahr? Ich würde 
mich ſo ſehr freuen, ein Bildniß meiner theuren 
Marie zu haben. Ah, da iſt ſie ja; wes für 
Pläne habt Ihr beiden Verſchwörer iu 
ausgeſonnen? Geſtehen Sie nur, Kind!“ 

„Sagen Ihnen dieſelben nicht zu?“ frogte 
Marie mit freundlichem Lächeln. 

„Nichts könnte mir größeres Vergnügen be⸗ 
reiten; doch möchte ich trotzdem, daß wir erſt 
nach Wildenſtein gehen, wenn Alfons eine Rund⸗ 
reiſe auf ſeine anderen Güter unternommen hat.“ 

„Ich komme dem Wunſche meiner Schweſter 
nach, Fräulein Gotthilf,“ ſprach der Graf, „weil 
ich einſehe, daß fie Recht hat; kehre ich aber zu ⸗ 
rück, dann —“ 


Faul Kupz & Co, Commandit-Gesellschaft, 
Bankgeſchäſt, Berlin N, Oranienburgerſtr. 76. 
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Incaffo, Auskunft, Discont u. Cherfverfeh auf alle pläge der Zelt, 


 MABRIENBAD. 


Glaubersalzbaltige Eisen- und erdig-alkalische Quellen, Kohlensäure, Moor-, Stahl-, Dampf-, Gas- und 


Heis-luftbäder. 


Kaltwasserheilanstalt neu eingerichtet. Versandt der 


Mineralwässer durch die Stift 


Tepler Brannenversendung. — Neues Salzsudhaus. — Versandt von natürlichen Brunnensalzen, Pastillen 
durch Müller, Philipp & Co. — Neuerbaute Colonnade. — Elektrische Stadt-Beleuchtung. Saisem 
vom 1. Mai bis 30. Septemher. 

Frequenz 16000 Personen (exelusive Passanten). 

Prospecte und Broschuren vom Bürgermeisteramte in Marienbad, Böhmen i 


Niederlage der Wineralwässer in Stettin bei Meyl & 


enke, Th. 


Zimmermann, Dr. M. Lehmann, Polckow & Günzel. 


Die Wormser 


4% 


GR NEE — 


Bollhagen in Halbleder zu 2,50 „46, 


desgl. in Ganzleder zu 3,00 A, 

desgl. in Goldſchnitt zu 3 %, 

desgl. in Goldſchnitt, Ganzleder, mit vergol⸗ 
deten Mittelſtücken, zu 3,50 % 


in reich verziertem Lederbaude zu 
4% und 4750 Ab 1 


desgl. 


Se AAA AAA 


empfehle mein auf das reichhaltigſte verſehene Lager von 


Gesangbüchern 


zu allerbilligſten Fabrikpreiſen. 


Brauerschule, 


praktische und theoretische Lehranstalt mit Versuchsbrauerei und Malzerei, Gerüthschaſtsausstellung, 
Laboratorium zur Prüfung von Braumaterialien, für Hefereinzucht ete., beginnt den Sommerkursus 
am f. Mai a. e. Nähere Auskunft bereitwilligst durch 


Die Direction: 


Lehmann. 


vv 


1 in Dee au = M, 
esgl. in Ganzleder mit Golbprefi 3 
desgl. in Goldſchnitt mit reich — he Led 
dean 28 zu 3,50 A, * 

. eleganteſte zu 4—8 
desgl. Sammet von 5 % bis zu 15 % 


ER 


„Dann kehren wir der heißen, ſtaubigen Stadt 
den Rücken,“ unterbrach ihn Gräfin Eliſe; 
„wenn die Aerzte es erlauben,“ fügte ſie mit 
einem leiſen Seufzer hinzu. 

„Eliſe,“ rief der Graf lebhaft, „Du willſt mir 
etwas verheimlichen; was ſoll das heißen, was 
haben die Aerzte mit Dir vor? Ach, ich wußte, 
daß irgend ein beſonderer Grund vorhanden ſei, 
welcher Dich veranlaſſe, Deine Fahrt nach Wil⸗ 
denſtein zu verſchieben. Sage mir, um was 
ſich's handelt, liebes Kind, denn dieſe Ungewiß⸗ 
heit peinigt mich.“ : 

„Alfons, theurer Bruder, verzeih' mir, ich 
kann der Verſuchung nicht widerſtehen, Dir Alles 
zu fagen, ich wollte es ja ſchen längſt thun und 
nur der Gedanke der Möglichkeit einer Ent⸗ 
täuſchung hat mich davon zurückgehalten. Seit 
einiger Zeit ſchon meinen die Aerzte, daß, wenn 
ich mich einer ganz neuartigen Kur unterziehe, 
doch eine ganz leiſe Möglichkeit vorhanden ſei, 
mich herzuftellen, daß ich weniztens nicht jo ganz 
hülflos wäre, wie dis jetzt; ich habe einge⸗ 
willigt, denn ich ſehne mich ſo ſehr darnach, ge⸗ 


fund zu werden, fähig zu fein, mich frei zu bes 


wegen, wie Andere es können““ 

„Nun kennſt Du mein Geheimniß“, ſagle 
Eliſe weiter, „Du haſt mir daſſelbe abge⸗ 
rungen, denn es lag eigentlich nicht in meiner 
Abſicht, es Dir anzuvertrauen. Du ſiehſt alſo, 
daß ich die Stadt nicht verlaſſen kaun, bevor 
dieſe Kur nicht durchgeführt iſt. In kurzer 
Zeit werde ich erfahren, ob ſie von Erfolg ge⸗ 
krönt oder nicht. Ich habe meine Abſicht ſelbſt 
Marie bisher vorenthalten.“ a 8 

Ihre Wangen waren leicht geröthet, tiefe Er 
regung ſprach aus ihren Blicken; Marie'e 
Augen ſtanden voll Thränen, ſie küßte ihre gütige 
Freundin und Gebieterin und verließ daun tief 
bewegt das Zimmer. 


Gortſetzung folgt.) 
4 
Protektor: Se. Exeellenz der Herr Ober 
Präſident von Pommern. 6 


Konservatorium der Musik; 


Loniſenſtraße 6-7. ER, 
Aufnahme neuer Schüler und Schülerinnen in di 
Vorſchule (Aufänger) und in das . 
(Vorgeſchrittene) am Mittwoch, den 8. April, Vor? 
mittags von 11—12 Uhr u. Nachmittags ven 4—5 Uhr) 

Carl Kunze. 


Musik-Academie 


Hohenzollernſtr. 72. 8 

Aufnahme neuer Schüler u. Schülerinnen für Ge ſaug; 

Klavier, Bioline und Cello täglich. ” 

Honorar pro Quartal 15, 21, 27 2. %; pro Mo⸗ 
nat 6, 7½, 10 2c. % if 
Hillgenberg, Dir. 


Höhere Maͤdchenſchnle. 
Krouprinzenſtr. 21. 

Das Sommerhalbjahr beginnt am 9. April. Aus 

meldungen nehme ich täglich von 11— 1 Uhr n 


.... I a L 
Höhere Mädchenſchule, 
Auguſta-Straße 54. a 

Das Sommerhalbjahr beginnt Dounerftag, den 9. April⸗ 
Zur 1 neuer Schülerinnen bin ich täglich von 


11— =. 
—— Schülerinnen finden in meinem Penſionat 


e. 
Maria Friedländer. 3 


Postschule Stettin 


von heute an alle Anmeldungen ſtatt kl. Domſtr. 24, J. 


1 aller Fächer ertheilt billi 
Nachhülſfeſtunden c e 
Falkeuwalderſtr. 28, Seitenfl. II links 
Für den Anfangsunterricht werden zu zwei Gfährigen 
Kindern noch einige Mitichäler geſucht. 1 
Näheres Bergſtraße 5, 2 Tr. r. * 


vehr⸗Juſtitut für — 
Zuſchueidekunſt. Auguste Wo w, 
loſterhof 1, part., geprüfte Lehrerin. 
Bringt ſich in freundliche Er⸗ 
innerung, und finden Damen täglich 
Aufnahme. Theoretiſcher Kurſus 
20 % Praktiſcher Kurſus 30% 
Vorgeſchrittene Damen in der 


1 1 
Bi) 
4 
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desgl. in Chagrin zu 5 %, 6 46 und 7 Ab 


er Schneiderei könn. bei mir die theoret. 


Ausbildung in kurzer Zeit e 7 
Nach beendetem Studium Ki 

Schülerin berechtigt, die Kopie der 
Berlin Beſetzkarte für ſich anzufertigen. 


Lotterie des 
Ornithologiſchen Vereins. 


ben delle = 
chneidekunst 
HenrySherman. 


Wissensc 
Zus 


eleganteſte Luxusbände in Saffian und Militaͤrgeſangbücher 


Kalbleder mit neuen Auflagen zu 8 ./6 in Calico und Leder bänden. 
bis zu 15 % Spruchbücher in reichſter Auswahl. 
in Sammet mit reichen Beſchlägen in Bibeln in großer Auswahl. 
den neneſten Muſtern bis zu 15 % | 

Als Neuheit empfehle: 


Geſangbücher in kleinem Formate, hochelegant. 


Sämmtliche Einbanddecken find in meiner eigenen Deckenprägeanſtalt gepreßt und kaum 
daher volle Garantie für tadelloſeſte Lederpreſſungen geben. - ee 


öffentlichen Kenntniß gebracht. — von 12—1 Uhr, Mittwoch, den 8. April, von 


Königliche 1261.85 1 11—1 und 3—6 Uhr im Unterrichtslokale Mön- 
gl lee. ehenstrasse No, 27-28. 


— — Prospekte daselbst, 
Stettin, den 2. April 1891. N Ar 


Die Zimmer- und Schmiedearbeiten eiuſchl. Lieferung Ster sches 


aterials für den Umba = 5 
a Conservatorium der Musik 


LEH 


desgl. 


— — 


f 
| 
Vorſteheude Polizei⸗Verordnung wird hierdurch zur] täglich — mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage 


N 5 u der Baumbrücke ſollen 
im Wege der öffentlichen Verdingung vergeben . 
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Angebote hierauf find mit entiprecher der Auſſchrift Das Einprägen von Namen findet auf Wunſch grgtis ftatt. Die Ausgabe der Gewinne findet vom Dienſtag, den 
verſehen, verſchloſſen und poitfrei bis zum Cröffnungs⸗ in Berlin SW,, Wilhelmstr. 20, Es ſind ſtets mindeſtens tauſend Geſangbücher auf Lager, daher größeſte Auswahl. 7. d. M., Nachmittags 3 Uhr ab, in den Räumen der 
termin, 3 — 9 Zimmer Nr. 38, gegründet 1850. Billigſte Bezugsquelle für Wiederverkäufer, Muſter im Schaufenſter. e g 1 a en. 2 5 L 5 

am Freitag, den 17. April er., Vormi ; EA = N . ar ung 
10% Hr v ittags ua in 2 ＋ enny * ey er. IR Gr 2 8 SHBB ann Borſtand 
i nwart der etwa erſchi : stischer Beirath: Professor Rob. Bndecke Ba N 
2 dias ftattfubet, 1 Friedrich Gernsheim. x 8 - 5 9 60 ambur g- Am erik aniſcht . 
f id Augebotformul & Neuer Cursus: 8. April, 2 | + 5 
e den e ee e een e ene gn u ac J. Schulzenſtraße ©. Kirchplatz 1. 2 pachetſahrt⸗Actien⸗Geſtliſhaft. 
5 e oſifreie inf | 2 er er * SIE, pernsehhule: oll- 2 > 
m — . —— genen vofifreie Einſendung lies 8 zur Bühre. c) Seminar: AAAAAAAAAAAAAA AA A AAAAAAAAAA AA Directe Poſtdampfſchiffahrt. 2 
Der Magiſtrat, Bau- Deputation. — ber); a r II Edel € 5 | 1 15 
£ Stettin, 5 April 1891. N 3 1 60 2 @ DD, u r . EZ 
Brekansıtma zung. rr eee e (Orgel Mache die geehrten Herrſchaften Stetti d auf mein großes Lager ie bid 
8 Composition, Direction, Orgel, Mache die g errſchaften Stettins und Umgegend auf mein großes Lager und die billigen 

Für die Unterhaltung der Vollwerke und Brücken ſoll Chorgesang). Bussler(Theorie), Prof, Eiar- Preise aufmerkſam. 5 b 
die Lieferung von 100 ebm gkantgolz im Wege der Men. Gernsheim, Papendick, C. I.. I große Parthie Herren? Anzüge, beſtehend in Jacket⸗P1 Fenfter weiße Gardinen, 5¼ Meter lang, v. 2 % an, 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. Woft. Dreyschock, v. d. Sa et (Clavier). 1. Rock-Anzügen, Jacket⸗Anzüge von 5 % — 5 an,! Tischdecken von 90 „ an, 
ae Behlngungen und Angebotformulare liegen im e N 8 nn i gr. . * r „ — 8 N — 50 * a 

athhaufe, Zimmer Nr. 38, zur Einſicht und Unterſchrift Ermer. Kgl. Kammer-Mur. (Violine), Huge 1 gr. Parthie Stuabenanzüge-.. „ — „80, „ rothe Drillich⸗Einſchütte auch zu Matratzen, Beer © 
bezw. Entnahme aus. Augebote ſind ve: ſchloſſen und Bechert, Königl. Kamm -Mus. (Cello). 1 gr. Parthie Herrenhoſen ..... „ 1.70, „ 1 große Parthie Bettfedern und Betten, > 
mit entſprechender Aufjchriit verſehen bis Mittwoch, den. Programme gratis durch Unterzeichnete. Knaben⸗Hoſen . e „ „ 1 „, „ 1 große Parthie Kinderſchuhe von 2 % an, . - dinie 
. d. Mis, Vormittags 10 Uhr, ebendajeldft einzu⸗ enn Meer. 1 ar. ar geſtreifte Arbeits⸗ ri z n und Gabel, 0 lin n em or 
eichen. 3 0 (U oo „ — „ „ „ Eß⸗ und Theelöffel. f f — N — 8 k: 

Der M . N ; . Knaben Hemden. „ — „ 65 „ „ weiße und bunte Taſchentücher, S = er 3 
8 8 8 Städtifche höhere Mlädchenſchule, See e 1 „% „ |feine The checke 8 . 9 More iimer item mb 
eitin, den 2. April 1891. Mö 2 Herren⸗Stoffweſten +++. 5 ee 1 große Parthie Herren⸗ und Damen⸗Uhren, ? 2 e a Re 
uchenfir. 32— 38. Knaben⸗Stoffweſten — 725 „ Damenſchirz Italla 7. Awil. I Folaria 21. April. 
f Bekanntmachung. Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerftag, den 9. April. 1 gr. Perle Herrenſticfel 3 je 4 er 50 2; 5 Damen- ne g Auskunft wegen Trg it und Paſſage ertheilen J 

Die Ansbaggerung von 50,000 ebam Boden ſoll in] Zur Entgegennahme von Anmeldungen bin ich täglich Herren⸗Halbſchu he 555 Arbeitsblouſen für Herren hannsen & Mügge. Stettin, Unterwick 7. 
öffentlicher Verdingung vergeben werden. von 11—12 Uhr in der Anſtalt bereit. Damenſchu hee Re d N r 8 ſowie die Agenten H. Sumdin. Greifenhagen, 

Die Bedingungen liegen im Stübtbanbärenu, Rath⸗ Aufnahmeprüfung: Mittwoch, den 8. April, von Engliſchlederhoſen +++ „ 3 „ 40 %% „ Kleiderſtoffe zu Hauskleidern, Gustav Eiberstein, Garz a. O. N11 
haus, Zimmer Nr. 38, zur Einſicht aus. Augebote [9-11 Uhr. Auch die bereits angemeldeten Schülerinnen Burſchenhoſe n. Be ED 2 1 große Parthie Teppiche, D Fr; Ki f H - kei 4 
” . und 1 en ver⸗ bitte ich mir zu dieſer Zeit 150 b zuzuführen. Tragbander 2 560 „1 große Batihie Sammet und Plüſch, er ank'nrier \ pot he eu- 
ehen bis Freitag, den 17. d. Wis, Vormittags Dr aup Hand = und Holz= Koffer, Reiſetaſchen, Herren⸗Hüte, und noch viele andere Sachen. Iron 5 
10 Uhr, daſelbſt einzureichen, Rz su 1 t. Mützen und Kindermützen, Damenmäntel, Unterhoſen. * Ki all -\ (rein 


Lehrerinnen : Seminar, 
as Sommerhalbjahr beginut Donnerſtag, den 
9. April. Aufnahmeprüfung Tags zuvor von 911 Uhr. 


r Magiſtrat, Bau⸗Deputation. 


Grundſſücks Verkauf. 


in Frankfurt am Main 
gewährt auf gute gebante und belegene Häuſer in 
Stettin erſtſtellige hypothekariſche Darlehne und Ba 


Sämmtl. Sachen And neu und überzeuge ſich Zeder v. d. gr. Auswahl. 


2 8 > 2 
Das der Konkursmaſſe der R lichen Privat _— Dr. Haupt. 15 Fuhrſtraße 15. gelder bie ll Den der Taxe des Herrn „Zaut 
er Koukursmaſſe der Ritt ichen Private N 7 1 — 2 meiſters Woh . . 
bank gehörige Grundſtlick 1 Stadtgymn Im. nie Bangelber werden nach Belieben wochen⸗ 


oder etagenweife gezahlt und eventl. nach Ablauf a 
des Baujahres zurückgenommen. Ta 
Für II. Stellen habe ich jederzeit Privat ⸗Kapitalien 

zur Verfügung. 7 
Bernhard Karschny, 

Burſcherſtraße 49, 2 Tr. 
8—½9, 1—3, Sonntags 8—10, 1—3.# > 
Grundftide vorm Königsthor verkauft jcht preißwerid 
Scharnhorſtſtraße 18, partettg” 


n vr * 


Blumenſtr. 6 zu Grabow a. O. 


ſoll öffentlich meiſtbietend verk. i 
e ene em erkauft werden und findet 


Di A f d rü } u er fi 2 * : * ö f 3 2 
dun a elta ner der Möbel, Spiegel und Polſter waaren 
von 10 Uhr ab, für die Vorſchule von 11 Uhr ab, im empfiehlt in größter Auswahl zu außergewöhnlich billigen Preiſen x 


Konferenzzimmer des Gymaſiums (grüne Schanze 
J. Steinberg 
9 


Mittwo ch, den S. April, Vorm. 10 Uhr, 1 Tr.) Vorzulegen ſind der Geburts⸗ bezw. Taufſchein, 
20 Breiteſtraße 20. 


im Bureau der Bauk Moltkeſtr. 18, H. part., ſtatt, über die erfolgte Impfung oder Wieder⸗ 
woſelbſt auch das Nähere zu erfahren 12 u ea bad en ene ge 3 1 
NB. Meine Geſchäftsräume befinden ſich nur Wreiteftrafte. 


+ Bouveron, Shit 
Ronkurs-Berwalter: Lemeke. 


— * — 


ET ER 


Keen 


RETTEN 


r ee TB TB. 13 A TEURT: TRUE 


1 


Weed 


15 


8 
e 


8. 


Am 5. d. Mts. ſtarb mein lieber Mann und guter 


been ert, Okulſche Alilitärdienft-Verficherungs-Anfalt in Hannover. 


zur Nachricht. 


»Die Beerdigung findet am Mittwoch Nachmittag 3 Uhr Nur Kuaben unter 12 Jahren finden Aufnahme. Verſicherung in den erſten Lebensjahren am vortheilhafteſten. Von 1878 bis Ende 1890 wurden verſichert 169 000 Knaben mit 190 000 000 Mk. Eine ſo große 


vom Trauerhauſe Grabow a. O., Langeſtr. 27, aus ſtatt. 
a Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 

Louiſe Frank, geb. Engelbrecht, nebſt Tochter. 
Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Geburten: Ein Sohn: Herrn Zacharias (Niepars). 
— Herrn Dobberthin (Hagen i. W). 

Verlobungen: Frl. Anna Dahms 
Johannes Dahms (Gaatz— Peenemünde). 

Sterbefälle; Herr Wilhelm Frenzel (Eldena). — 
Herr Lehrer Johannes Zühlke (Stargard). — Frau Ebert, 
geb. Berndt (Swinemünde). 


mit Herrn 


Staatl. beaufj. und ſubv. 


{ Bauschule Stadt Sulza 


Baugewerk- u. Tiſchler⸗Schule. 
Naͤh. Auskunft d. Direktor Teerkora 


Wassermühlen-Grundstück 
Wassermühler-Grundstüc 
mit 2 Gängen, Waſſer iſt Winter und 
Sommer gleich, mitten in einem großen 
Dorfe bei Prenzlau gelegen, ſehr viel 
ö Müllerei, habe ich wegen Todesfalles in 
der Familie für 8000 Thaler bei 2000 Thaler An⸗ 
zahlung, auch weniger, zu verkaufen. 
0 Plötz, gr. Wollweberſtr. 13, 1 Tr. 


[Ein wahrer Schatz 


für alle durch jugendliche Verirrungen Erkrankte ES 
iſt das berühmte Wer 


ir Retau sSelhstbemahrung 


. eee eee 
Aufl. Mit 27 Abbild. Preis 3 % 


Leſe es Jeder, der an den Folgen ſolcher Laſter 
leidet; Tauſende verdanken demſelben ihre 
Wiederherſtellung. Zu e durch das 
Verlags⸗Magazin in Leipzig, Neumarkt 34, 
ſowie durch jede Buchhandlung. 
In Stettin vorräthig bei Hans Priebe, = 
vorm. Späthen'ſche Buchhandl., Breite⸗ 
ſtraße Nr. 41. 


Grabgitter und 


, Grabkreuze 
Din Guß⸗ u. Schmiedeeiſen 
fertigt als Spezialität 
die Bau⸗ u. Kunſtſchloſſerei 
von 
A. Schwartz, Stettin, 
gr. Domſtraße 23. 


Muſterbücher werden auf Wunſch 
franko zugeſandt. 


Ads Sl 


Möbelfabriken mit Dampfbetrieb, 


Breiteſtraße 17. 
Gegründet 1832. 


Die bedeutenden Erfolge, welche unſer Engros⸗ 
u. Erport⸗Geſchäft, jetzt 600 Arbeiter beſchäf⸗ 
tigend, nicht nur in Deutſchland, auch in über⸗ 
ſeeiſchen Ländern errungen hat, beſtimmen uns, 
dem Detailgeſchäft, das durch ſeine ſtreng reellen 
Grundſätze und ſein koulantes Entgegenkommen 
eine Höhe erreichte, auf der uns zu halten unſer 
eifrigſtes Beſtreben ſein wird, eine noch be⸗ 
deutend größere Ausdehnung zu geben, und 
haben wir deshalb unſere Magazine mit allen 
nur erdenklichen Neuheiten verſehen, die die Möbel⸗ 
Branche bietet 


Ohne Ueberhebung können wir des⸗ 
halb dreiſt behaupten, daß eine der⸗ 
artig reiche Auswahl ſelbſt in keinem 
Berliner Möbelgeſchäft zu finden iſt, 
und bitten wir diegeehrtenHerrſchaften, 
bei eintretendem Bedarf, bevor ſie ſich 
an eine Berliner Firma wenden, 
unſeren Magazinen die Ehre des 
Beſuches zu Theil werden zu laſſen.! 

Aus unjerem Ausſtattungs⸗Katalog: 

Einrichtung Nr. 2 für // 800. 
Gutes Zimmer in Nußbaum: 
1 Sopha, 2 Fauteuils mit ff. Plüſch⸗ 


R EEE 150. 
1 Sophatiſch mit Stegverbindung „ 20. 
1 gr. Trumeau mit Säulen und Stufe „ 80. 
1 Salonſchrank mit enivre poli oder 
Mackelbeſchlägen „ 51 
4 Rohrlehnſtühle mit Muſcheln 40. 


Wohnzimmer in Nußbaum: 
1 beguemer Herren ⸗Divan mit gutem 


. Fantaſieſtoff 60. 
1 gr. Ansziehtiſcc hh 3 
1 hoher Spiegel mit Schränkchen rt 7. 
4 Rohrſtühle 2 
1 Kleiderſchrank mit euivre poli Beſchl. „ 45. 
1 Nähtiſch . 0; do. 1 18. 
’ Schlafzimmer: 

2 hohe Bettſtellen, Erleuholz, nußbaum 

polirt, mit guten Sprungfederma⸗ 
tragen und Keilkiſſen . At 108 


1 nußbaum Waſchtiſch mit Marmor. 9 
1 „ Nachttisch do. 1 
1 7 Wäſcheſchrank mit cuivre poli „ 48. 
2 = Rohrſtühle 
Küche: 
1 gr. Küchenſchrank Be 
Fang 
CCC ˙ 
1 ‚Al 800, 
Einrichtungen von „AA 400 bis 30,000. 
Unbedingte Garantie. ur 
Möbelitoffe, Teppiche zu Fabrikpreiſen. 
Ohne Konkurrenz hinſichtlich billiger Preiſe 
für reelle Möbel. 


F Kronthal & Söhne. 


Der 7 an 

= Tapeten! 
Wir verienden: 

Naturell⸗Tapeten von 10 Pfg. an 

ee „ 30 
Gold⸗Tapeten 20 


* 
N 


= | Kreissäge ud Holshackmaschine mit Kaskraftelrieh 


weren Papieren und gutem Druck. 
"Ziegler & Jansen 
A in Gelſenkirehen. 


Jedermann kann ſich von der außergewöhulichen 
igkeit der Tapeten leicht überzeugen, da Muſter⸗ 
rten franko auf Wunſch überallhin verſenden. 


ı Bühm.Pechelanz-Braunkohlen u.Schies.Steinkohlen, 


'u alle Sort. Brennholz in trockener Waare 


ein beſſeres, da bei naſſen oder zuſammengefrorenen Kohlen eine grusfreie Lieferung unmöglich ift. 


welche durch eine Maſchine gerüttelt werden, ſo daß wir auch direkt aus den Fahrzeugen nur vollſtändig 
grusfreie Waare liefern. 


„aufgeſtellt und können in Folge deſſen Beſtellungen auf zerkleinertes Holz 
75 “ 2 en = 1 7 88 
„ ſſtets in wenigen Stunden ausführen. Das Holz wird ebenfalls unter Schuh dach 


0 den großartig ſchönſten, neueſten Muſtern, nur zerkleinert, fo daß dafielbe auch bei naſſem Wetter unter Garantie trocken an unſere geehrten Abnehmer gelangt. 
) 


kraft, da kein Verwittern 


Betheiligung hat nie ein Deutſches Verſicherungs⸗Inſtitut ge unden. — Proſpecte ꝛc. verſenden koſtenfrei die Direction und die Vertreter, ſowie die 


ae. ri 


Nachdem wir durch Umbau und Renovirung 
unsere Geschäftsräume der Neuzeit entsprechend her- 
gerichtet haben, empfehlen wir als Speecialitäten 
in grosser Auswahl: 


helsinlle 


in Damast, Rips und Fantasie, 
tr 1,25, 1,50, 1,75, 2,50, 3 Mk. 
prima. 


Teppiche, Gardinen. 


Sophagrösse 2x3 Ellen, 4, 5, 6, 

8, 10 Mk. . 8 5 
Bessere Teppiche in jeder Qualität 4, 5, 6, 7, 8, 9, 10—15 Mk. priwa, 
und Grösse vorräthig, mtr von 25 Pfg. an. 


Portièren. 2 = Tischdecken. 3 
Läuſferstoſſe. = Posamenten. 2 


e Wilhelm Elkan Nachf. .... 


6 Grosse Domstrasse 6. 


das abgepasste Fenster 2, 2,50, 3, 


BEN” 
Bar 
2 
Dur 


Saison 


1 . f 1 Zwischen 
1. — ai g a» 
33 . und 
15. October. f b Coblenz. 


Lithionhaltige alkalisch muriatische Therme ausgezeichnet in ihren Wirkungen zwischen Warlsbad, 
— u. Ems, mildlösend und zugleich den Organismus stärkend, daher besonders auch bei schwächlichen 
und blutarmen Personen anzuwenden. — Nur das Curhötel (Omnibus an allen Bahnzügen, renommirt gute 
anch curgemässe Küche u. Weine, eventuell auch Pensions-Preise) steht mit Bädern u. Lesesaal in 
directer Verbindung. 


Bad Elſter (Königreih Sachſen). 


Saiſon: Mai Oktober. 
Proſpekte gratis und franko. 85 Königliche Badedirektion. 


— 


2 im Rathhauſe 


Aerztliche Gutachten, welche den Sanitätswerth der & 
Johann Hoff'ſchen Malzpräparate bekunden. 


Ich habe in meinen Vorleſungen auf das von Ihnen präparirte Johann Hoff ſche Malz⸗Extrakt auf⸗ 
merkſam gemacht und meine Verwunderung darüber geäußert, daß nicht ſchon vorlängſt ein Fabrikat wie 
das Ihrige erzeugt iſt, indem der Nutzen des Malz⸗Decocts in athropiſchen und zur Athropie hinneigen⸗ 
den Zuſtänden von Stimmberechtigten anerkannt wird. Gern will ich daher Ihres Prävarates auch in 


Zukunft eingedenk ſein. Dr. Jeiteles, Profeſſor der Medizin in Olmütz. N 


Ihr ſo günſtig wirkendes Malzextrakt⸗Geſundheitsbier habe ich nicht allein ſeit Jahren bei allen un STUr,, 1 
meinen Freunden und Bekannten empfohlen, ſondern, da ich ſeit ſechs Jahren an Uunterleibsbeſchwerden, & See, Burk 8 
Nervenleiden kränkle, mit Erfolg ſelbſt gebraucht. Ich habe die Ueberzeugung, daß mein leidender Zuſtand 7 


gehoben werden wird. = Dr. Adolf Werner, Profeſſor in Deſſau. 
Johann Hoff, Erfinder der Malz⸗Präparate, Hoflierant der meiſten Souveräne Europas, 
Berlin, Nene Wilhelmſtraße 1. 

Johann Hoff, Hoflieferant der meiſten Fürſten Europas in Berlin, Neue Wilhelmſtr. 1. 
Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke Möuchenſtraße 25, Th. Zimmermann, Aſchgeberſtr. 5, 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Loniſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, Louis 

Sternberg, Roßmarkt. 


150 
Ant 
e 


sches Mittel, dienlich bei 


au en ER = ne REN u 


W. v. Behmen 


kl. Domſtr. 13 
empfiehlt ganz ergebenſt ſein reich- 
haltiges Lager Neuheiten in 


Kleitersiniie 


Anfertigung von Coſtümen 
in kurzer Zeit zu ſehr 
billigen Preiſen. 


Geringster Kohlenverbrauch, 
Vorzüglichste Construction, +: 
Beste Materialian 7 
garantirt. 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23, 
Sau- und Kunstscohlosserei 
Geldschränke 
aaue und gebrauchte 
gute Fabrikate. 
Cassetten 
Copirpressen. 


mm 0010700201220 


Wir empfehlen unſer großes Lager aller Sorten Brennmaterial, als: | 


Schott. Lochgelly Cannel u. Steinkohlen, 


Senftenberger Briquettes, Anclamer Stadimoortorf W ID ii] Ni 1 


A. Mergell's Kalk milch, 
vorzüglichſtes Mittel zur Muskel-, Knochen⸗ und Zahn: 
bildung, zeichnet ſich vor anderen Kalkpräparaten durch 
die außerordentlich feine Vertheilung des phosphor⸗ 
ſauren Kalkes aus, wodurch die Aſſimilirung in hohem 
Grade befördert wird. Hoffenden Frauen und ſchwäch⸗ 
lichen Kindern iſt dieſes Präparat daher ganz beſonders 
zu empfehlen. Jeder einzelnen Flaſche iſt dle Ge⸗ 
brauchsanweiſung beigegeben. Preis der Flaſche 
1,20 Mk., bei zehn Flaſchen eine Flaſche gratis. Zu 
beziehen durch die Rathsapothele in Harburg 
a. Elbe. 


Unſerem bewährten langjährigen Grundſatze gemäß führen wir nur allerbeſte Waare 


bei auerkannt reellſter Bedienung. Durch Errichtung großer Lagerſchuppen find wir im 
Stande, unſere ſämmtlichen Stein- u. Braunkohlen, Briquettes u. Torf geſchützt gegen die Witterung 


im Trockenen zu lagern. Die Vortheile dieſer Lagerung für unſere geehrten Abnehmer find 
ganz bedeutende. Die Kohlen werden leichter im Gewicht und gewinnen an Brenn 


derſelben ftattfinden kaun. Die Schuppen haben feſte Lehufußböden, wodurch 
jede Verunreinigung mit ſandigen oder erdigen Theilen vermieden wird, auch wird das Sieben der Kohlen 
I Ferner 
finden unſere Kohlenbezüge nur in Deckfahrzeugen statt, jo daß die Waare auch nicht auf dem Trans⸗ 
port leidet. Bei Entlöſchung der Fahrzeuge werden die Kohlen mittelſt Hebewerks über Siebe geſchülttet, 


> 


Die Fiſchhandlung von 
Frau Heuck in Stralſund 
1 verſendet täglich friſche 
Hechte, Barsche, Plätze u. S. w. 
und frischen Ostsee-Hering 


zu den billigiten Tagespreiſen. 


Artikel in vorzugl. Qua⸗ 
lität empfiehlt billigft- 


| ö = Preisliſte gratis. 
ummi⸗ ene Berlin sw. 

3 rieſenſtr. 24. 5 
1 gr. Speiſetiſch, 1 Repoſitorium mit 
Schiebeſcheiben, Bänder, Blumen, Federn 
u. Strohhüte ſollen zu jed. Preis aus⸗ 
verkauft werden Mönchenſtr. 7, 3 Tr. r. 
Nüfltane, Stränge, Waſchleinen, Bindfaden empf. 


Außerdem haben wir eine 


W. Stange & Co., Silberwieſe. 


Margarine Rödiger iſt die beſte. 


Großes Lager bei W. Wagner, Stettin, Laſtadie. 


General⸗Agentur in Stettin: Schrader & von Frankenberg, Falfeuwalderſtraße 106. 


Ziehung ſchon nächſte Woche. 


other s olterie. 


o Ziehung 17. und 18. April d. J. 


Loose zu 1 Mk. (100 Looſe 100 Mk.) 
Für Liſte und Porto ſind 30 Pf. beizufügen z mal 1000 


. I Sg, Seal. 28322 


R. Wernicke, Seilermeiſter, gr. Wollweberſtr. 39. - 


Großes Ausrüſtungslager 
für Seeleute. 


Bei Eröffnung der diesjährigen Schifffahrt 
offerire mein groß aſſortirtes Lager von blauen 
wie Buxkin⸗ Anzügen, wollenes und baum⸗ 
wollenes Ober⸗, Unter⸗ und Arbeitszeug, 
wollene und baumwollene Decken, wie Stiefel 
und Schuhe. Durch billige Einkäufe und lang⸗ 
jährige Erfahrungen in dieſem Fache bin ich 
in der Lage, eine geehrte Kundſchaft reell und 
billig bedienen zu können. Beſtellunger nach 
Maaß werden auf's Prompteſte unter Garantie 
des Gutſitzens ausgeführt. 


N. Merfeld, 


Mittwochſtraße 19. 


Hochfeines Aloſterboch-Moabit, 


22 Flaſchen Mk. 3,00. 
Hochfeines Stettiner, 
30 Flaſchen Mk. 3,00. 
Oscar Brandt. 
Mauerſtraße 2. Telephon 598. 


Anklamer 
Stadtmoortorf, 


rocken und heizkrä'tig, empfehlen billigſt ex Schuppen 
W. Stange & Co., Silberwieſe 


20000 
10000 
5000 
3000 
2000 


von Cös lin. 


5 mal 500 


N. 95000 


Drässel 1876, Stuttgart 1881, Porte Alegre 188 ñ 
9 


Pepsin-Wein. 


(Pepsin- Essens, Verdauungsflüssigkeit.) 


In Flaschen à 100 gr. M. 1.—, à 250 gr. M. 2.—, & 700 gr. M. 4.50, 
Die grossen Flaschen eignen sich wegen ihrer Billigkeit zum Kurgebrauoh, 
Ein wohlschnieckendes, mit griechischem Wein boreitetes, diäteti- 


schwachem oder verdorbenem Hagen, Sod- 


tz N 

brennen, Magenverschleimung, bei den Folgen übermässigen Genusses v. Miet u. Wein etc, 
Man verlange ausdrücklich: „Burk's Popsin-Wein“e und beachte die Schutrmiarke, 
sowie die jeder Flasche beigelegte gedru”kto Beschreibung 


Zu haben in den Apotheken. Engros-Lager bei W. Mayer ın Stettin. 


Wer keine Badeeimrichtnng hat, 
schreibe am die hekannte Fabrik L. 
Werl, Berlin W. 44. Preiset. gratis, 


Anna Witte, 
Roßmarkt 4, 


empfiehlt in größter Auswahl 
Spitzenhüte, Strohhüte für 
Damen und Kinder, Pariſer 
Original⸗Modell⸗Hüte, ſowie 
ſämmtliche Putzartikel bei billigſter 
Preisberechnung. 


W. Alte Hüte werden nach Modellen 
bei beſter Ausführung aufgearbeitet. 


: Das Geueral-Mandat einer eingeführten deutichen 
Verſicherungs⸗Aktien⸗Geſellſchaft für die Unfall⸗ und 
Glasverſicherungsbranche für die Provinz Pommern 


iſt vakant. Kautlonsfähige Bewerber wollen ihre Offer: 
ten unter N. J 0%) au die Expedition dieſes Blattes, 
Kirchplatz 3, richten. 
Für meine Brennerei ſuche ich zum 1. Mai oder 
ſpäter einen gebildeten jungen Mann als Verwalter. 
Zeugnißabſchriften find einzureichen unter F. G. 
poſtlagernd Canow. 


Eine ſelbſeſtändige Wirthſchafterin 
ſucht zum 1. Mai oder ſpäter Stellung. Zu erfragen 


Hammer bei Jatznick, 
Anna Rode. 


Tlꝛalila-FHheater. 


Heute Dienſtag: Große brillante Extra-⸗Vorſtel⸗ 
lung mit neuem großartigem Programm. Gaſtſpiel 
Miss Matthernm ihren dreſſirten Wölfen, und 
u. Schaf. Zubeluder Beifall: Wilhelm N. bei 
(neue Originalnummern). Betty Künn! Durch⸗ 
ſchlagender Erfolg ſämmtlicher neu enga⸗ 
girter Spezialitäten. Eutree 50 , im Vorverk. 
40 „. Näheres die Plakate an den Säulen. 


Stadt-Theater. 


Dieuſtag: Parquet 2 %½% zꝛc. (Opern⸗Bons ohne 
Schauſpiel⸗Bons mit 50 „ Aufzahlung gültig.) 


Der neue Herr. 


vr Mittwoch: Zu kleinen Preiſen. Parquet 1 
Zum letzten Male in dieſer Saiſon. 


Der Wirerfpänfligen Zähmung. 
Bellevue- Theater. 


Direktion: Email Schirmer. 
wer Dienſtag, den 7. April 1891: . 


Gaſtſpiel des Wiener Konzert- und 
Operetten⸗Enſembles Gothov-Grüneke. 


Unſere Kadetten. 


Mittwoch: Gaſtſpiel des Wiener e und Operetten⸗ 
ſembles Gothov⸗Grülneke. 


Giger! und Wälhermädln. 


GR Operette von Gothob⸗Grüneke. u 


